. — — 


Hirſchberg, Sonnabend den 17. Maͤrz 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


für alle Stände. 


Deut ſchlan d. 


Die Preußen. 
Lage autihen Bundesverhältniſſe. Je mehr die 
eswig⸗ Holſteiniſchen Angelegenheiten zu einer 
zu drängen ſcheint, deſto er macht ſich in Deutſch⸗ 
güte, dieſe Efie geltend, daß, falls es nicht gelingen 
en bundesfr iſcheidung lediglich auf dem Wege des her, 
Heſterrei [eundlichen Einverſtändniſſes zwiſchen Preußen und 
und denuführen auch die Verhältniſſe des deutſchen 
Den euem eren nothwendige Entwickelung vorausſichtlich 
5 ſterreich . Frage kommen müßten. Bekanntlich hatte 
Frankfurt au Jahre 1863 durch den Auen der reß zu 
Abeſtebt deren gie Umbildung der beutjchen Verhaltniſſe 
di ben nledergel. Plan in der dort vereinbarten „Reform: 
8 Theilnahme legt war. Die ee Regierung, welche 
din ahr mitgeth an dem Kongreß abgelehnt hatte, wies auch 
& Vürgfhaft eilten Reformplan zurück, weil fie in demſelben 
0 en dene en Ban, daß bei der beabſichtigten neuen 
g nde ürfni } 
u N deutſchen N ie ein Bedürfniſſe und Inter 

upif AR 
nach Keiner Ana en die Grundſätze dar, von welchen 
8 15 edc gt eine erſprießliche Reform des Bundes aus: 
0 


dielmehr \ejultat bleiben würden, ging nicht in Erfüllung; 
hit der Said, die Frankfurter „ Reſornakte⸗ ſeit dem Ein 
t Da, Holfteinifchen 1 75 zunächſt in 


Fab ite st. vie Preuß: 


dun thwendigkeit hervorträte, die 
in de zu faſſen undesperhältniſſe wieder ins 
A der erwähnte vermuthlich an ihre Vorſchläge 


Der £ t. = Corr.) 
jd etlegsmini ke ratsanyei er” enthält eine Bekanntmachung des 
ann Hoff in Be hach welcher der königl. * K — Jo⸗ 
a erlin das Kapital der im ahre 1863 von 


ihm gegründeten Fade durch wiederholte Zuwendung derge⸗ 
ſtalt erhoht hat, daß daſſelbe gegenwärtig 1750 rtl. in zins⸗ 
tragenden Papieren und 70 rkl. 6 ſgr. baar beträgt. Aus 
den } 1 5 dieſes Stiftungsfonds werden nach dem Wunſche 
des Stifters am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs hilfs⸗ 
bedürftige Veteranen der Feldzüge 1813 — 1815 und bei Er⸗ 
ſtürmung der Düppeler Schanzen invalide gewordene Krieger 
beſchenkt. Es werden am 22. März 8 Veteranen (darunter 
Stanoszed zu Nieder⸗Kunzendorf, Kreis Kreuzburg, Schu⸗ 
bert zu Seifersdorf bei Bunzlau und n zu Wei⸗ 
gelsdorf bei e und 4 bei Erſtürmung der Düppe⸗ 
ler Schanzen invalide gewordene Krieger (darunter Neumann 
zu Kölmchen bei Area) Geſchenke à 5 rtl, erhalten. SE 

Berlin, den 12. März. Die Königin Olga von Würtem⸗ 
berg und die Prinzeſſin Wilhelm von Baden ſind auf ihrer 
Reiſe nach Petersburg hier angekommen. 

— Se. Durchlaucht der Fürſt Wilhelm Radziwill hatte 
vor 14 Tagen das Unglück, durch einen Fall im Zimmer das 
Scher zu brechen. Das Befinden wird als ſehr leidend 
geſchildert. 

— Der Abgeordnete Graf v. Wartensleben erläßt in der 
„Kreuzzeitung“ folgende Erklarung: Es haben viele Zeitungen 
eine Geſchichte erzählt, welche mir bei dem Austritt aus dem 
Schloſſe beim Schluß des Landtages am 23. Februar c. bes 

egnet ſein ſoll. Wie e iſt Wahres und Falſches 
fe vermengt, daß das Ganze eine Lüge genannt werden kann, 
welche ich berichtigen muß, — nicht meinetwegen, ſondern zu 
Gunſten der Wahrheit, um nicht über die Volksſtimmun in 
Berlin ein fglſches Urtheil aufkommen zu laſſen. Als ich in 
der pommerſchen Stände⸗Uniform aus dem Portal nach der 
Schloßfreiheit ging, erfolgte Bravorufen und Ziſchen im Ge⸗ 
menge. Erſt als von einer Seite mein Name laut gerufen 
wurde und auf der andern Seite „Neuſeeländer“, „Menſchen⸗ 
freſſer“, mußte ich dieſe Neclamation auf 18 beziehen und 
ging daher langſamer durch das auf beiden Seiten zahlreich 
. Publikum, um nach dem Luſtgarten * gelangen, 
um Halteplaß der Droſchken. Als ich das Schloß paſſirte, 
folgte mir eine Partie Menſchen, lachend und fpottend, Be⸗ 
merkend, daß der Droſchkenführer nach mir hinſah, winkte ich 
demſelben und blieb auf ſein Anfahren mitten im Publikum 


(54. Jahrg eng Nr. 22. 


ſtehen, und ftieg 1 lachend in die Droſchke, ſo daß das 
dicht an die Droſchke herangetretene Publikum noch lachend 
rief: „Kiek, he lacht noch!“ Die Droſchke fuhr mich unter 
den obenerwähnten Zeichen des 8 und Mißfallens mit⸗ 
ten über die Schlopfteiheit, ohne daß auch nur ein Schutzmann 
auf dem Platze geſehen wurde, außer denen, die beim Portal 
aufgeſtellt waren. Mir iſt nicht bekannt, daß irgend Jemand 
nach der Droſchke oder an 7010 geſchlagen habe. Vielmehr 
genoß das Publikum ein 75 iches, kindliches Vergnügen mit 
etwas liberalem Zorn, welches ſich in Redensarten Held fühlt. 
Zeugen dieſer ganzen Szene waren der Abgeordnete Hr. Pfar⸗ 
rer Schnapka aus Nicolai und der Herr Juſtizrath Romahn 
aus Elbing, gleichfalls Abgeordneter, welche kurz nach mir 
das 0 verließen. Dies zur Steuer der Wahrheit, da 
die hohe Polizeibehörde in Berlin es vielleicht unter ihrer 
Würde erachtet hat, ihre Einmiſchung in Abrede zu ſtellen. 
Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit gethan — er kann gehen. 
Graf v. Wartensleben. a ; 

— Nach der „Voſſ. 8 1 iſt in ae in 3 an Preußen 
angrenzenden Kreiſen die Rinderpeſt ausgebrochen. Zunächſt 
werden die Regierungsbezirke Bromberg und Marienwerder 


bedroht. Es werden unverzüglich Maßregeln ergriffen werden, 
um dieſe gefährliche Seuche von Preußen fern zu halten. 
Sollte die Krankheit aber dennoch in Preußen eindringen, ſo 


wird dem Vernehmen nach alles von 4 5 ergriffene Vieh 
getödtet werden, wogegen die Beſitzer keine Schwierigkeiten 
erheben können, da in der Provinz Preußen ein Verband un⸗ 
ter den Rindviehhaltern geſetzlich beſteht und durch denſelben 
der Erſatz für das getödtete Vieh gegenſeitig vergütet wird. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Schleswig, den 10. März. In der Stadt Schleswig hat 
die Gemahlin des Gouverneurs einen Frauenverein gegründet, 
der ſich in wöchentlichen Zuſammenkünften mit Anfertigung 
von Amen für die zahlreichen Bedürftigen des Orts 
beſchäftigt, wobei von gebildeten Männern, namentlich von 4 
Geistlichen, Vorträge gehalten werden. Die Sache findet vie⸗ 
len Anklang. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 8. März. Das hieſige Lokalkomite 
ür die im September hier ſtattfindende Verſammlung deut⸗ 
cher Naturforſcher hat den ſehr vernünftigen Eniſchluß ge⸗ 
aßt, ſich auf die Erledigung der wiſſenſchaftlichen Angelegen⸗ 
eiten zu beſchränken und von allen koſtſpieligen Feſtlichkeiten 
und Arrangements, wie ſie bei ähnlichen Verſammlungen lei⸗ 
der bis zum Ueberfluß in Deutſchland Gebrauch geworden 
ſind, zu abſtrahiren. 

Baden. 

Karlsruhe, den 6. März. Aus Konſtanz iſt neuer⸗ 
dings wieder von 800 katholiſchen Frauen und Jungfrauen 
aus den höchſten bis zu den niedrigſten Ständen eine Bitt⸗ 
ſchrift an die Großherzogin chen f damit Höchſtdieſelbe 
eine Fürbitte einlege bei Höchſtderen fürſtlichem Gemahl für 
das ſchwache weibliche Geſchlecht, dem durch eine etwanige 
zwangsweiſe Einführung der ſogenannten Civilehe ſchwere.Zei⸗ 


Oeſter reich. 


ten drohen.“ 

Wien, den 10. März. Heute Mittag fand die feierliche 
Ueberreichung des Großkreuzes der ichen Wes an den Kron⸗ 
prinzen Rudolph durch den franzöſiſchen Geſandten Herzog 
von Grammont ſtatt. 


— Der Kaſſirer der Kreditanſtalt, Markl, welcher, um 


ſeiner Leidenſchaft für das Lotto zu fröhnen, Defraubatiel 


im Betrage von 450000 fl. begangen hat, ift zu vier N 
ſchweren Kerker und zum Erſaß von 183000 fl. an die KA 
anſtalt verurtheilt worden. . 


Srantreid. die 
Paris, den 10. März. Heute hat die Beufereni über , 
Angelegenheit der Donaufürſtenthümer ihre erſte Sitzung n 
chalten. Dem Vernehmen nach wird ſich die Konferenſ cher 
ſchließlic mit der Donaufürſtenthümerfrage und dem Kon. 
einkommen wegen der Donauregulirung beſchäftigen, tank N 
ferenz wohnten die Vertreter der Pariſer Walen d 5 ut 9 5 
reich, Preußen, Oeſterreich, England, Italien, Rußland 1 
der Türkei bei. Als Präſident fungirle der franzöſiſche? 
niſter des Auswärtigen. 


Großbritannien und Irland * 
1 


London, den 10. März. In der Grafſchaft Donegal 


wieder . Perſonen verhaftet worden. In 2 
wurde ein via 


n Tiſchler verhaftet, bei dem man einen Vo Stabe 
Lanzenſpitzen entdeckt hatte. Auch ein amerikaniſcher 
offizier, Oberſtlieutenant Byrne wurde verhaftet. Im 

ht ſeit der Aufhebung der Habeas⸗Corpus⸗Akte 176 


kehrte zr 
onite u 


aftungen, darunter 42 gegen aus Amerika zurückgeke 


länder, vorgenommen worden ſein. — Nach dem „ v 
ift die kanadiſche Stadt Stanbridge am 21. Februar, . 
einer Bande überfallen worden, die ſich in St. Alban ch 
ſammengefunden hatte. Die Angreifer, die es wahr Tun 
auf die Plünderung der Bank abgeſehen hatten, wurden, 
trieben. Vielleicht ſtedten Fenier dahinter, wenigſtens hal en 
kanadiſche Gouvernement ſeitdem die Vorſichtsmaßregeln 1. 
feniſche Komplotte verdoppelt. gar ger | 
10 ifo 

die har . 

inen | 
d 15 
wel 
ere 
der 
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fa 
Armenhäuſern, 
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a, ja! 


105 angefü 
Zahl der getödteten Thiere 17 
der ſtrengeren Geſetze von 1711 au 

Seuche ſeit ihrem 9 Auftreten 14 

theils pen theils wegen Erkrankung getödtet wor 8 
26016 Thiere genaſen und von 17154 iſt das Schi 

nicht entſchieden. — In der oſtindiſchen räſidentſcha che 
bras iſt eine 1 7 5 eigenthümlicher Art ausgeb kb 
Sie ſcheint den Pocken nächſten verwandt zu ſein. 


en am 


ung von Madras hat Maßregeln ie denjeni 
Madras e getroffen, die denjeni⸗ 
) 55 ſind, die jetzt in England zur a a der 
. — m ergriffen worden ſind. f 
nehm; nterhaufe bat die Regierung die Reformbill 
üdlecenſus Der Grafſchaftscenſus wird von 50 auf 14, der 
blitter auf? Pfd. St. reduzirt. Miether möblirter und 
selten das Shimmer von 10 Pfd. St. jährlicher Miethe er⸗ 
IR, S. kimmrecht, ebenſo jeder, der 2 Jahre nacheinander 
ö 112 dies in der Sparkaſſe hat. Die Re ierung erklärte, 
1 en wolle nur als einen Theil weiterer Keſormen betrachtet 
gerbeiführen indem fie hoffe, dadurch eine ſchnellere Erledigung 
wean Se können. Die Debatte wurde, ehe es zur erſten 
würde der tagt. Bei Berathung des Meutekeigeſetzes 
aatkung 8 rag auf Abſchaffung der Prügelſtrafe und Brand⸗ 
dale Art ne 1118 9520 e beſteht nur noch in 
; irung, um die 
f ſſener Sol ch 1 iederanwerbung ſolcher 


eden d Dänemark. 

Stift dagen, den 8. März. Nach der „Laaland⸗Falſter⸗ 

Karla dent iſt bei Nyeſted an der Küſte deß nſel 

ie üppele mit Granaten und ſonſtigem Kriegsmaterial für 

Münandet Das f n Won Sin mi d no 
8 ar von Stettin mit dem Beſtim⸗ 

gelöſ, 5 Sonderdurg expedirt worden. Die Ladung wird 


— 


Rußland und Polen. 


ben keaſch gu, den 6. Mi 
en kathal gu; . März. In Litthauen find. in mans 
kite zus lichen Parochien in ler Zeit ſo zahlreiche Ueber⸗ 


HUN de segen en Kirche erfolgt, daß die zu dieſen Paro⸗ 


f igen Kir x 7 2 12 5 

n chen nur wenige von ihren bisherigen Be⸗ 
deen via und daher von der Regierung der neu gebil: 
oberge ſnnchen Gemeinden zum gottesdienſtlichen Gebrauch 
fender lichen d n einer Parochie bei Bialyſtock verlangten 


Schule ruſſiß & der daß ihr Geiſtlicher nicht mehr polnisch 


ade h an de 
geſe aa N Ä 
0 en Kürzlich find wieder vom Kriegsgericht zu 
tet, welche ſigbemalige ruffiice Ofſtziere volnſccher Nationa- 
elt haben! am letzten polniſchen Aufſtande thätig be⸗ 
Whhuger ſchwereverurtheilt worden, Kapitän Skompeki zu 
Sidtawski zu erer Feſtungsarbeit in Sibirien und Lieutenant 
Bibirlens. u 15 jähriger ſchwerer Arbeit in den Bergwerken 
8 Nachfolge, Der Domherr Szezypielski in Warſchau, der 
b Gente 1 des Prälaten Rzewuski in der Adminiſtration 
Ma Am Warſchau beſtimmt war, ift verhaftet worden. 
5 hen und arz wurden in Warſchau ein Gymnaſium für 
chlſche Eröff zwei Progymnaſien für Mädchen eröffnet. Die 
fi ah In manchen eier fand in der griechiſchen Kathedrale ſtatt. 
ten eit no 


ge und die von ihnen begründete ruſſi 
rlechiſchen Prieſter eingeweiht werde. Kr 
die Regierung und haben beide Forderungen 


hen Gegenden Polens wird die katholiſche Geiſt⸗ 
% immer unter ſtrenger polizeilicher Aufſicht at 
Geiſtlichen des Polizeibezirks Bilgoraj un: 
ug ihre Parochien zu verlaſſen und ohne 


— ung gezogen werden. 

allen 5 5 175 Emir 10 Bar 

nu e ruſſiſchen ne in Kokan aufge⸗ 
707 fh olhara zurückgezogen habe. Die Khane 

Kaſhmir babes dc 15 pie ha 

abe 

um den Schutz Rußlands een n 
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— Die Neubildung ber Elementar⸗Stadt⸗ und Dorfihulen 
50 ihren guten Fortgang. Im Jahre 1865 beſtanden in 

olen 1209 folder Schulen; ſeit der Bauern⸗Emanzipation 
und der Einführung der neuen Gemeindeordnung find 264 
neue Elementarſchulen völlig organiſirt und 208 im vorigen 
Jahre in der 8 1 . — geweſen, während ſeit Jahr⸗ 
dunderten durch die Schuld der polniſchen Gutsbeſitzer die 
Schulbildung der unteren Volksklaſſen, welche über 3 Millio⸗ 
nen Bauern umfaſſen, vernachläſſigt wurde. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 12. März. Prinz Alexander von Heſſen⸗ 
Darmſtadt wird von vielen Seiten als künftiger Fürſt be⸗ 
zeichnet. Die zu Vertretern der Fürſtenthümer bei der Pariſer 
Konferenz ernannten Deputirten reiſen morgen nach Paris 
ab. — Die Gemahlin Kuſas wird mit Genehmigung der Re⸗ 
gierung nach Ruginoſa zurückkehren. Kuſa hat, wie es heißt, 
vor ſeiner Abreiſe ſeine A Beſitzungen in den Do⸗ 
naufürſtenthümern der Nation geſchenkt. — Die Regierung 
will die Civilliſte des künftigen Fürſten mit 10000 Dukaten 
beſtimmen. Der Kriegsminiſter Major Leca will im Armes 
budget Reduktionen vornehmen. 0 8 


A 


Konſtantinopel, den 15. Febr. Vorgeſtern hielt die 
internationale Sanitätskonferenz ihre erſte Sitzung. Eine Kom⸗ 
miſſion erhielt den Auftrag, einen Bericht über die Dringlich⸗ 
keitsmaßregeln feſtzuſtellen, welche für den Fall eines plötzli⸗ 
chen Wiederausbruches der Cholera zu ergreifen ſeien. Die Ab: 
geſandten Englands und Perſiens erklärten, jo lange es nicht 
erwieſen wäre, daß die Cholera eine kontagiöſe Krankheit ſei, 
könnten ſich ihre Regierungen nicht verpflichten, auf ihren 
Territorien Maßregeln, wie ſie die Kommiſſion vorzuſchlagen 
berufen ſei, in Anwendung zu bringen. (Es war auch vor⸗ 
geſchlagen worden, für dieses Jahr den arabiſchen Wallfahrern 
nach Mekka die Rückkehr zur See zu unterſagen.) Das Man⸗ 
dat der Kommiſſion wurde aufrecht erhalten und die nächſte 


e Plenarſitzung, in welcher der Bericht der Kommiſſion gehört 


werden ſoll, auf den 22. Februar feſtgeſetzt. ö 

— Die Cholera⸗Konferenz hat drei weitere Sitzungen ge: 
alten, iſt jedoch zu keinem Beſchluſſe über den franzöſiſchen 

orſchlag gelangt, daß, falls während der Dauer der Konfe⸗ 
renz die Cholera neuerdings ausbrechen ſollte, die Kommuni⸗ 
kation zur See zwiſchen Aegypten und Hedſchas einzuſtellen 
wäre. — In der wegen der Donaufürſtenthümer abgehaltenen 
Geſandtenkonferenz erklärte Ali Paſcha, die Abſetzung Kuſas 
annullire die Vereinigung der beiden Füͤrſtenthümer, ſtelle den 
status quo ante her, und die Pforte werde, von dem ver⸗ 
tragsmäßigen Rechte Gebrauch machend, einen von den Ge⸗ 
ſandten delegirten Kommiſſar nach Bukareſt ſchicken, um bis 
zur Ernennung zweier neuer he die propiforifche Regie⸗ 
rung zu übernehmen. Die Geſandten erklärten, Inſtruktionen 
abwarten zu wollen. Fuad Paſcha läßt eine Denkſchrift aus⸗ 
arbeiten, die den Mächten auseinanderſetzen ſoll, daß durch 
die rumäniſche Union ſowohl der Moldau und Walacheſ wie 
auch der Türkei nur Nachtheile erwachſen ſeien. Die Pforte 
will vertragsmäßig zwei geſonderte Hospodare und die Stim⸗ 
mung in der Moldau geht auf daſſelbe Ziel hinaus. 

Die von der türkiſchen Regierung nach Arabien geſandte 
Sanitätskommiſſion iſt am 3. Februar von Djeddah nach 
Mekka abgereift. der, Aufgabe iſt, die Cholera in Hedſchas 
zu ſtudiren und alle nötbigen Maßregeln he ergreifen, der 
Entwickelung und Ausbreitung dieſer Krankheit vorzubeugen. 
Alle 10 Tage hat ſie einen Bericht einzuſenden, welcher der 
Sanitätskonferenz in Konſtantinopel vorgelegt wird. 


ter: Se. Majeſtät der Köni 


Im Libanon iſt die Ruhe für den Augenblick wiederher⸗ 
eſtellt. Daud Paſcha hat ſein Hauptquartier in Edhen, dem 
entrum des maronitiſchen Aufſtandes, genommen, um von 

da das Land zu pacifiziven, und Joſeph Karam iſt flüchtig 


geworden. 
Afrika. 


Aegypten. Man befürchtet Ende Mai das Wiederaus⸗ 
brechen der Cholera, da die Regierung es nicht für nöthig ge⸗ 
halten hat, bei Zeiten durch geeignete Maßregeln der Rückkehr 
me Krankheit entgegenzutreten. Die in Aeoppten herrſchende 

inderpeſt iſt auch noch nicht im Abnehmen begriffen und auf 
ihr en nicht eher zu hoffen, als bis ein Dekret die 
Vieheinfuhr aus Rußland, wo dieſe Seuche endemiſch iſt, un⸗ 
terſagt haben wird. 


Amerika. 


Newyork, den 1. März. Das Veto, welches der Präſi⸗ 
dent Johnſon gegen das Geſetz, betreffend das Bureau zum 
Egal: der Freigelaſſenen, eingelegt hat, findet überall Bei⸗ 
e Der Präfident wird demnächſt eine Proklamation erlaſ⸗ 
en, durch welche den Suͤdſtaaten, mit Rüͤckſicht darauf, daß 
ein dauerhafter Friede hergeſtellt ſei, die Einſetzung einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Verwaltung geſtattet wird. — Auf einer Verſamm⸗ 
lung der Fenier, welche geſtern in Waſhington ſtattſand, 
wurde der Plan angekündigt, ſich Britiſh Columbias zu be⸗ 
mächtigen und an der Küſte des ſtillen Meeres einen Hafen 
ür Kaperſchiffe anzulegen. Der engliſche Geſandte erhob in 

olge deſſen Vorſtellung bei der nordamerikaniſchen Regierung. 

n einem heute abgehaltenen Miniſterrath wurde dieſe Ange⸗ 
legenheit beſprochen und man glaubt, die Regierung werde 
— 5 Proklamation gegen die Verletzung der Neutralitätsgeſetze 
erlaſſen. 5 

Rexiko. In den Provinzen Nieder⸗Kalifornjen, Cinaloa, 
Oajaca und Mnkkatan können die kaiſerlichen Behörden nur 
von den eingeborenen Truppen unterſtützt, die Autorität der 
Regierung aufrecht erhalten und den Juariſten die Spitze bie⸗ 
ten; ebendaſſelbe iſt aus Tamaulipas zu melden, wo General 
Meſia kommandirt. 

Peru. Die Stellung des Diktators, Generals Prado, ſoll 
ſchon erſchüttert ſein. Als man erfuhr, daß der vom Präſi⸗ 
denten Pezet mit Spanien abgeſchloſſene Vertrag ſeine Aus⸗ 
führung erhalten und Spanien die 60 Mill. Kriegsentſchädi⸗ 
5 einkaſſirt hätte, wandte ſich die Stimmung gegen den 

iktator. Dazu kommt noch, daß das peruaniſche Geſchwader 
ganz außer Stande ſein ſoll, etwas Entſcheidendes zu leiſten, 
weil die beiden beſten Schiffe, zwei Dampffregatten, an den 
Maſchinen Schaden gelitten haben und auf längere Zeit ſee⸗ 
untüchtig bleiben werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Von einer Audienz ſeltener Art erzählen die Berliner Blät⸗ 
hatte bekanntlich die beim Haus⸗ 
einſturz in der Waſſerthorſtraße ſchwer verletzten und in Be⸗ 
ihanien aufgenommenen Perſonen mit einem Beſuch erfreut 
und beſonders lange an dem Schmerzenslager des Tiſchler⸗ 
meiſters Mushacke verweilt, an deſſen Seite ſich der kleine 
vierjährige Sohn Emil befand, welcher bei dem Unglück meh⸗ 
rere Quelſchungen erlitten und bis zu feiner Rettung 4½ 
Stunde unter dem Schutthaufen hatte zubringen müſſen. Den 
Knaben auf dem Arm, tröftete der ii den N 
Vater in herzlicher Weiſe und ſchied endlich mit der Verſicher⸗ 
ung, daß er ſich freuen werde, ihn recht bald völlig wieder 
bergeftellt zu ſehen. Dem Meiſter war es Bedürfniß, feinem 
Könige für die ihm in ſchwerer Heimſuchung bewieſene Theil⸗ 
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ewohnter Leut 7 
9 85 1 bochbeglü il 
dienz, das Palais. 1 
RU Rabſen bei Glogau war am 11. März der wic 
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Schreier Vormittags in die Kirche gegangen und hatte 
Wirthſchafterin Namens Ho 1115 ann allein in ſeiner Wohnen 
urückgelaſſen. Bei ſeiner Rückkehr war die Wohnun 
nnen verriegelt und nach gewaltſamer Oeffnung der 
fand man die Wirihſchafterin in der Küche tod. Sie ia 
mittelſt eines Fleiſchbeiles erſchlagen worden. Ausgte 


ae 
u 


0 


+ einem 
kucken 


ohnſitz hat. ph 
Am 9. März paſſirten durch Berlin aus der Su 
fabrik des Kommerzienraths Krupp in Eſſen 26 Na land 
ſchützröhre nach Rußland. In genannter Fabrik hat 1. 
eine große Anzahl ſolcher Geſchütröhre für die Feſtung Jaht 
ſtadt beſtellt, von denen die erſte Lieferung im voriger d 
erfolgte. Jedes dieſer Geſchützröhre wiegt 200 Cen e haben 
200pfündige Kugeln werden aus ihnen geſchoſſen; f 
eine ſehr bedeutende Tragweite. > ig! 
ie Hi 13. März 1866 traf 


ten , 
leber la, 


t ge⸗ 
bi eie 
Gei 


tigkeitsbeſch 
d ihn gieren, t 


„Kabinetsordre vorgeleſen. Grothe verzog währen 
Verliſung der Shriftftüde keine Miene und „n 
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u 

mittag erhielt, während des 
wie Grote e 
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e ihn dem Scharfrichter Reindel über⸗ 
dtönte — ſchlug es 7 Ühr. 


cher die zum Schaffot führende Treppe. In 
a 
' och einmal da affot und die 

Parayy fe fee d. Mauern des Zellengefängniſſes an, 
gte den Ko fe ſelbſt das rothe Hemde, welches er trug, ab, 

aun das Bell auf den Block und einige Sekunden darauf 
dul wurde d „gefallen, das Blut ſpritzte hoch empor. gie: 
dis Schaſſots ſücddae Sarg, welcher an der rechten Seite 
ficheten {nein A, berbeigehölt, Rumpf und Kopf des Ge 
en cskortirt gelegt und von 6 Trägern und von Schutzleu⸗ 
nüt einer e dem Friedhof getragen. Der Sarg war 
3 befand arzen Tuchdecke, auf der ſich ein großes weißes 
ur eine Zeit werhüllt, Der ganze Schluß des Drama's hatte 
on 3 Minuten in Anſpruch genommen. Grothe 

Ente dabel, wa, Juſammenkunft mit ſeiner Mutter. Sie 

Aicher, gene „POdegen ex tubig und gleihgültig blieb. Die 
achmittage „ehemalige Geliebte, wollte er nicht ſehen. Am 

e nein feine Schweſter zu ihm und brachte ihm noch 
ruhte en mit, welche er mit großem Appetit verzehrt. 

ke Tages. Vormittag und Nach: 
den Beſuch des Geiſtlichen. Die Nacht über 


nächſter ge rubig. Die Quinche und Marie Fiſcher werden 
Phe ae nad Brandenburg zur Verbüßung ihrer Strafe 


Kontrol, olizeipräſidi i i i 
e aſidium in Berlin hat es abgelehnt, die 
wonete Tic die von dem Verein der Sleifhermei e ange: 
dungen fich ein enfhau zu übernehmen. Die Behörden 
. ihre Kone große Verantwortlichkeit auflegen, wenn ſie 
noch, weiches zu den Glauben veranlaßten, daß nun alles 
ai, ehe ya Stadium paſſirt hätte, vollkommen ge: 
ſe eine fol tifjenfchafttich feſtſteht, ob und in welcher 
Ju € „Kreuzzel cherheit überhaupt zu erlangen. it. 
dard d ich 0 brachte kürzlich folgende Annonce: „Eine 
Uber beibri ch auf ihr Fach verſteht und gute Zeugniſſe 
eitz wa kann, ſucht eine Stellung.“ 
a 5 in der Nacht zum 8. März in einem Braun⸗ 
17780 ausgebrochen. Um daſſelbe zu dämpfen, 
beiter in den 100 Ellen tiefen Schacht. Wahr⸗ 
er auch die . in Brand ge⸗ 


Arber Goefallene Erdreich hat den Schacht verſchütket 
Waste durchr begraben. Ein neunter konnte ſich durch ein 
e tufen bemerklich machen. Man hat ihm durch 


8 Lo 
Soffnung Spee und Trank zukommen laſſen und es ſcheint 
ii eber das ner Rettung vorhanden zu ſein. 
galde nahere Dalglücd in dem Schacht bei Zei werden fol. 
beerd gelegenen 8 angegeben: Am 8. März ſollte ein in dem 

igt werden — chen Torſſchacht verunglückter Abeiter 

ichebn Gruben be dieſem die letzte Ehre zu erweiſen, woll⸗ 
tief t. machen. netter der Schneiderſchen Fabrit eine Nacht: 
jel am Orte ihr m 12 Uhr Nachts befanden fie ſich 60 Fuß 
an Daus dem er Thätigkeit. Um etwas zu eſſen, begab ſich 
N Mt und Se, während die andern neun ihr Mahl 
aus bien, der ung dichter Rauch aus dem Förderungsſchachte 


verzehren wollten. Als ſie noch da ſaßen 


ihnen ge nem Brande in demſelben herrührte. Was 
Der il weiß man noch nicht, vermuthlich find 

n, da . drang zwar nach oben, aber Rettung 
r einer acht in Flammen ſtand, nicht gebracht 
Enge noch am Leben. Derſelbe war von 


mennonitiſche Taufe ſtatt. 


ſorgt wird, ſowie einige ſtärkende Nahrungsmittel hinabgelaſſen. 
Nach ſeiner Verſicherung hat noch einer Al Collegen bis 
am Morgen gelebt, von da ab aber habe er ſeine Stimme 
nicht wieder gehört. — Ueber die Entſtehung des Feuers mel: 
Nachr.“: Da man wegen Verhinderung zu 
Ba welche zu Abſteifungen in dem 
Schacht dienen, mit Theer angeſtrichen, ſo iſt mit Beſtimmt⸗ 
beit anzunehmen, daß das Feuer durch offenes Licht in der 
Grube entſtanden und die geiheerten Stempelhölzer zur raſchen 
Verbreitung der Flamme beigetragen haben. Zum Unglück 
iſt der Maſchinenmeiſter, welcher durch enntniß und Umgang 
mit der in der Grube befindlichen Waſſermaſchine Dem Zee 
gewiß gleich Einhalt gethan haben würde, um 2 Uhr achts 
heimgegangen, während die Arbeiter die Anwendung derſelben 
nicht verſtanden haben. Der noch lebende in der Grube be⸗ 
findliche Arbeiter weilt noch an dem 8 Zoll im Quadrat hal⸗ 
tenden Bohr: und Luftloche, 110 Fuß tief unter der Erde. 
Man glaubt ſicher an ſeine eie f 5 

Am 10. März Abends iſt es endlich nach unſäglicher Arbeit 
elungen, den Häuer Scheiniger aus Rasberg, nachdem der⸗ 
elbe 70 Stunden in ſeinem unfreiwilligen Kerker auf Erlös 
ſung gehofft, zu retten. Ueber ſeine unglücklichen Kameraden 
wußte der Gerettete keine Auskunft zu geben. N 

In der Nähe von Duisburg fand am 11. März eine 

Es wurden zwei Mädchen in dem 
Alter von 18—20 Jahren in Gegenwart einer großen Anzahl 
mennonitiſcher Männer und Frauen durch eine Waſſertaufe 
in den Wellen des Ruhrfluſſes dem religiöſen Bunde der Wie⸗ 
dertäufer einverleibt. 

Im Bodenſee, wo im vergangenen Winter der iſchfang 
eine Ausbeute ge eben hat, wie ſich einer ſolchen Niemand 
erinnert, ſind mehrfach 40 Pfd. ſchwere Hechte gefangen worden. 

In Odeſſa, wo im Februar der Thermometer zuweilen 
15 Grad Wärme gezeigt hatte, iſt derſelbe nun auf 15 Grad 
Kälte gefallen. Die See iſt am Ufer zugefroren und der 
Schnee liegt eine Arſchin hoch. 

Es iſt nicht zu verwundern, wenn Telegramme aus In⸗ 
dien nach Europa gelangen, die nicht zu entziffern ſind, denn 
die Hemmniſſe der Telegraphenlinien ſind daſelbſt ſehr vielfäl⸗ 
tig. Außer der Atmosphäre, welche ununterbrochen elektriſchen 
Einflüſſen von großer Intenſivität ausgeſetzt iſt, außer den hefti⸗ 
gen Stürmen, welche die Pfähle umreißen, zerſtampfen Büffel 
und Flephanten alles mit ihren Füßen, zerreißen die Drähte 
und drehen ſie ſo zuſammen, daß ſie nicht mehr zu entwirren 
ſind. Die Eingebornen nehmen die Pfähle weg, um ſie zur - 
Feuerung zu benutzen, die Drähte, um Armbänder daraus 
zu machen, das Eiſenwerk, um es in Schmieden verarbeiten zu 
laſſen, und die Iſolatoren, um die Altäre ihrer Götzen damit 
zu ſchmücken. aulwürfe und Igel untergraben die Pfähle, 

ber, Tiger ꝛc. ſtoßen dieſelben um, indem ſie ſich daran rei⸗ 
ben, Geier, Seeadler und andere Vögel ſetzen ſich auf die 
Drähte, Affen vollbringen an ihnen ihre gymnaſtiſchen Uebun⸗ 
gen und hängen ſich mit ihren Füßen und Schwänzen daran. 


Verräther und Erretter. 
Criminal Novelle von Exuſt Fritze. 


den die „Leipz. 
ſchneller Fäulniß die 


Fortſezung. 

Ach, Du armer Augustin, wo blieb Deine Courage! 
Starren Auges, mit offenem Munde, mit gleichſam ver⸗ 
ſteinertem Körper ſtand der muthige Burſche da. Er fah 
nicht, daß das Töpfchen voll von Syrup wurde, daß der 
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Knabe das Föftliche Naß, welches überlief, mit den Fin⸗ 
gern aufwiſchte und ableckte — er ſah nichts, als den 
Mann, der, wochenlang ein Gegenſtand ſeiner Sorge, jetzt 
unerwartet in's 15 gedrungen war und leibhaftig, mit 
liebreichem Lächeln vor ihm ſtand. Was ſollte er nun 
anfangen? Konnte er nicht den Laden ſchließen und Hülfe 
holen? Konnte er nicht „Feuer“ ſchreien? Er that leider 
nicht's von Allem, ſondern deutete nur mit zornbleichem 
Geſichte auf die Stubenthür, indem er hohlen Tones ſagte: 
„Herr Ehlers iſt nicht daheim, aber in der Stube ift 
Madame.“ 

Herr Heinrich Grunert benutzte dieſe unzweideutige Wei: 
fung mit der ganzen Sicherheit feines ehrlichen Herzens 
und ſchritt eilfertig in die Wohnſtube. Hier kam ihm 
Erneſtine in holdſeliger Freundlichkeit entgegen. 

„Haſt Du endlich ausgeſchmollt,“ ſagte ſie, ihm die Hand 
bietend. „Mit meinem Manne haſt Du es aber verdor⸗ 
ben, daß Du nicht gekommen biſt.“ 


„Daran liegt mir wenig, wenn Du mir meine Nach⸗ 


läſſigkeit nicht übel genommen,“ entgegnete Heinz mit ge⸗ 
wohnter Aufrichtigkeit. „Iſt er wieder fort? Du ſollieſt 
Dich feſter gegen dies Leben von ſeiner Seite auflehnen, 
liebes Erneſtinchen — Du konnteſt doch ſonſt dergleichen 
nicht leiden!“ . 

„Beſſer, wir laſſen dieſe Sache auf ſich beruhen, Heinz. 
Hätte ich's früher gewußt, hätte ich ihn nie zum Manne 

ewählt. Aber was kann ich jetzt machen?“ So weit 
am ſie in ihrer Rede, da gewahrte ſie, daß der Laden⸗ 
jüngling eine ſehr verrätheriſche Poſttion unweit der Glas⸗ 
thür eingenommen hatte. Erzürnt rief ſie ihm einige 
tadelnde Worte zu und nahm darauf mit ihrem Freunde 
auf dem Sopha Platz. wo fie ſicher war, nicht von Auguſt 
gehört zu werden. Was ſie ſprachen? Es war wenig 
verdächtig. Nur Erinnerungen aus der Jugendzeit wurden 
ergeht, daran ſchloſſen ſich kurze Berichte aus Hein⸗ 
zens Wanderjahren und eine Ueberſicht ſeiner Pläne für 
die Zukunft. Ganz zutraulich zu einander geneigt plau⸗ 
derten ſte von Erneſtinens Heirath mit Ehlers und von 
der vollkommen ſorgenfreien Lebeneſtellung, die ſie dadurch 
gewonnen hatte. 

„Du biſt alſo glücklich mit Deinem Manne?“ fragte 
Heinz verwundert. „Wie iſt dies wöglich? Täglich durch 
die Furcht geplagt, Abends mißhandelt zu werden, dos 
kann kein rechtes Gefühl von Glück aufkommen laſſen. Du 
dauerſt mich. Ich möchte Dir helfen können, nur weiß 
ich nicht, wie dies zu bewerkſtelligen iſt.“ 

„Ich werde verſuchen, auf Ehlers einzuwirken,“ ſagte 
Erneſtine kleinlaut. 


„Er verliert ja in der Achtung der Leute!“ rief Heinz 


etwas laut. „Da ſieht man aber, wie wenig mancher 
das ſchätzt, was er leicht erworben hat. Wie mußte ich 
mich mühen, um nur einigermaßen empor zu kommen — 
hätte ich ein Vermögen, wie Ehlers aufzuweiſen — Herr 
Gott, Du ſollteſt Dein Wunder erleben, Erneſtine!“ 

„Ich glaub's ſchon,“ erwiderte ſie liebvoll, „und ich 
gönnte es Dir auch. Habe nur Geduld, es glückt Dir 
gewiß. Klein fängt der kluge Mann an, und groß hört 
er auf. Aber thörichte Menſchen, die durch Glück oben 
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geſtellt find, können ſich vor Uebermuth nicht halten. 1 
erlebt es ja täglich, daß ſie ſtürzen. „ n 
Nach einigen Hin» und Herreden, die ſich in's Ber 
meine verloren, verabſchiedete ſich Heinz mit dem 5 
ſprechen, in den nächſten Tagen ſo früh zu kommen, 
er Ehlers noch anträfe. „Ich will ernſtlich mit ihm ke 
Erneſtine — ich will fein Gewiſſen wecken — hi 
nicht, ſo rathe ich Dir ihm zu drohen, daß Du BR 
laſſen würdeſt, wenn er fih ferner dem Trunke ergNn7, 
„Warum nicht gar, Heinz!“ fiel ihm die junge er 
beſtürzt in die Rede. „Man gewöhnt ſich ja an mich 
und wenn Ehlers außerdem ein guter Mann gegen 
bleibt, ſo will ich die kleine Qual ſchon ertragen. Mann 
„Nun, das iſt mir unbegreiflich! rief der junge 
voller Erſtaunen. Sache 
„Ueberhaupt habe ich gefunden, daß Reden die bite, 
ſchlimmer gemacht hat — ich möchte Dich deswegen f 
Ei genen Bun 5 ach elan kult IE 
„Wie Du willſt!“ ſpra einz 2 
„Seitdem Du hier bift, hat er ſich ohnedieß ſchon 15 
ereizt gezeigt —“ 0 
9 „Daß 8 beſſer iſt, ihm aus dem Wege zu sehe I 
fügte Heinz raſch hinzu. „Ich werde Deinem Finger 3 
folgen und nicht wieder herkommen. Führt mich een 
fall mit ihm zufammen, fo werde ich ihm zu beg 7 
wiſſen. Sei unbeſorgt. Ich dränge meinen guten anſch 
Niemanden auf. Sehe ich Dich nicht wieder, fo 5 an 1 
ich Dir ferner wohl zu leben, Erneſtine,“ ſprach f 6 de, 
ſtehend. „Wie das Schickſal auch walte, denke fie gab 
ran, daß Du ein Anrecht auf meine Dankbarkeit 
Kann ich Dir beiſtehen, ſo wende Dich an mich. Henn 
würde unerbittlich ſtreng gegen den verfahren, nen? 
Glück, das Glück eines fo fanften und guten Mm 
mit Füßen treten wollte, und ich kann mich des wird. 
tens nicht erwehren, daß dies eines Tages geſchehen dieſe 
Erneſtine dankte ihm mit wehmüthigem Blicke für blieb 
Theilnahme. Sie begleitete ihn durch den Laden, nie fie 
in der Thür ſtehen und ſah ihm fo lange nach, ihre ge. 
ihn ſehen konnte. Dann machte ſie ſich ruhig an a 
wöhnliche Abendarbeit, brachte ihr Kindchen zu Be 
wartete auf die Ankunft ihres Mannes mit 1 50 den 
Entſchluſſe, ihm den Beſuch Heinrich's erſt am folg 
Morgen mitzutheilen. 5 ei 


18 j 
Die zweite Sturmfluth. telt 
Dem vernünftigen Vorhaben der jungen Fran ar 
der alberne Ladenburſche geradezu entgegen. i bi naus, 
geſpannten Sinnen horchte er in die ſtille Nacht als 
um von fern die Annäherung des Herrn PriniPün en, 
wittern. Die Tage wurden ſchon ſo bedeutend uu“ 
daß Ehlers gezwungen war, um acht Uhr durch enn er 
keln Waldpfade des Molkenberges zurückzukehren, w Wald⸗ 
nicht Gefahr laufen wollte, in einen der ſccmaleg lange, 
bäche zu rutſchen. Es währte deswegen auch nich Ehlers 
ſo hörte der horchende Auguſt die tönende e, 
en las 


2 
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der mit ungeſtoͤrter Seelenruhe die Worte fang: m 
wohl iſt er: am Abend, wenn zur Ruh die Gio 
ten. Bum! Bum! Bum!“ 


Sid 10 war Au i { 
Stlaße .. guſt von der Thür fort und ſtürmte die 
gegen. hinab, dem Prinzipal in vollſter Wichtigkeit ent⸗ 


| bi S was fällt Dir ein?“ fragte Ehlers, mit kla⸗ 
ſolcheg anne als ſonſt, begreifend, daß fein Ladengeſchäft 
At er ih tgegenlaufen nicht vertrage. 

ben, dageweſen, Herr Ehlers!“ flüſterte Auguſt außer 


„D 

Fc nmel. ſchrie Ehlers, „haſt Du ihn ermordet?“ 
aas lers h Ich habe aber gehorcht!“ . 

her a N Obr. Athem. Auguſt legte ſeine Lippen 


„Er n fein 
8 Geld . Madame gegen Sie aufgehetzt. Er möchte Ihr 
„Sei er Ihnen zu Leibe —“ 


er 
e pee 
e bunt u Alles ſagen kannſt, was Du gehört haſt. 
mer n langen N 5 
falle, daß Auguſt überlief es etwas kalt, denn er 


au 
amt ure Glue, höchſt verwundert über die ruhige Hal⸗ 
zie walt, ihn ins Bett zu ſpediren. 
) den, fagt a — erſt wird Gericht gehalten, mein Frau⸗ 
bein Verfa Ehlers, merkwürdig Mob 
ampfte ud die gewaltſame 5 5 des Punſches nie⸗ 
ett er act urkheilsfähig zu werden. 
die in erzähle, Auguſt —“ befahl er. Erneſtine erzit⸗ 
bet herr gt Ahnung. 
er ſſcher munert war hier,“ berichtete der Lehrling, mine 
bat Was ni vorhin, wo er den Ohrenbläſer geſpielt. 
t er N ie 1 Hat er meine Frau beſucht? Was 
10 eſag “ 5 
Sbenjtunn Radanıe gegen Sie aufgehetzt!“ antwortete der 
Derr Su ſehr beftimmt, 
‚Not; rollend ard Ehlers warf ſeine ganz hübſchen Augen 
Vt das umher und heftete fie dann auf Erneſtine. 
U Erneſt wahr, Frau? fragte er ſehr vernehmlich. 
ber, ine war ni ; 1 
mag gr r nicht einen Augenblick in Zweifel dar⸗ 
BR, lieb ückſicht und Klugheit ihr zu thun gebot. 
fire ee Mann!“ antwortete ſie ſehr ſanftmüthig 
iler te fein Geſicht. 


asc er August!“ befahl Ehlers, mit der Würde eines 


err 
5 Sie 1 runert ſagte, daß ihm gar nichts daran läge, 
dal — leiden möchten!“ 
dog. wahr, Frau?“ fragte Ehlers mit lächerlichem 


8 a, 

8 Weg Ehlers!“ war ihre geduldige Antwort. 
) gebot der Kaufmann. 

5 nert ſagte, 
olle, daß 


daß Madame feſter gegen Sie 
e nicht zugeben dürfe, ſolch ein Leben 


55 das wahr, Frau?“ 
er Mann,“ antwortete Erneſtine. 


Bir 


„Was fagte Herr Grunert noch?“ 

„Madame könnte unmöglich mit Ihnen glücklich ſein.“ 

„Ja, lieber Ehlers,“ beſtätigte Erneſtine mit einigem 
Widerwillen, aber unverändert gütig. 

„Herr Grunert ſagte auch, daß die Leute Sie nicht 
achteten —“ 5 

„Wa — was? Iſt das wahr, Frau!“ ſchrie Ehlers, 
grimmig werdend.“ 

„Ja, lieber Mann!“ 

Ehe Grunert ſagte auch, daß er Ihr Vermögen haben 
müßte.“ 

„Mein Vermögen? Der Kerl iſt wohl toll! Hat er das 
geſagt, Frau?“ 

5, lieber Mann.“ i 

„Er wolle erſt in Güte mit Ihnen verſuchen — wenn 
das nichts hülfe, ſo müßte Madame Sie verlaſſen.“ 

Herrn Ehlers ſchien nun der Verſtand auszugehen. Er 
machte eine drohende Bewegung gegen ſeine Gattin, die 
den Ladenburſchen erſchreckte und ihn zu dem glücklichen 
Einfall brachte, ohne Aufforderung hinzuzufügen: 

„Darauf ſagte Madame, daß fie das nicht thun würde.“ 

„Iſt das wahr, Erneſtine?“ fragte Ehlers mit ſeinem 
Anfluge von Rührung. 

„Ja, lieber Ehlers,“ antwortete ſie geduldig. 

„Herr Grunert will auch nicht wieder herkommen,“ be⸗ 
eilte ſich Auguſt zu ſagen. „Er würde Ihnen ſchon be⸗ 
gegnen und dann ſollten Sie ihn unerbittlich finden!“ 

Ein ſchrecklicher Grimm ſprühete bei dieſen Worten aus 
Ehlers Augen. Er reckte ſeine muskulöſen Arme, ſchlug 
mit den Fäuſten wild in die leere Luft und fagte: 

„Er ſoll nur kommen! Einer bleibt von uns auf dem 
Platze — aber ich bin derjenige nicht, der unterliegt! Nicht 
wahr, Erneſtinchen?“ 


„Nein, Du nicht, lieber Mann,“ ſagte die ärmſte lä⸗ 


chelnd und führte ihn der Schlafkammer zu. 
Fortſetzung folgt. 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 100 Thlr. 


lr geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der einern Gewinne, nach dem Staätbauzeiger, . 


Gewinne der 3. Klaſſe 133. Lotterie. 
Ziehung vom 13. März 1866. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 79,252. 

1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 47262. 

1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 19110. 

5 Gewinne zu 300 Thlr. auf Ne. 1431 20697 41834 
42570 83509. 

8 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 25088 32013 48045 
49094 49849 57246 79435 86262. 3 

Ziehung vom 14. März. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 18425. 

2 Gewinne zu 2000 Thlr. a Ne, 65255 85401. 

2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 30225 59827. 

2 Gewinne zu 600 Thlr. buf Nr. 6885 8796. 

2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 5889 47247. 

9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 3142 9090 28490 
34423 34833 61184 69057 85054 86830. 


(Die Verhältniſſe des l in Preußen.) 
Durch die Vorarbeiten für die Ausführung der neuen Grund⸗ 
teuerregelung find über die Verhältniſſe des Grundbeſitzes in 
reußen, namentlich über die Beſchaffenheit und den 
einertrag des Bodens genaue und vollſtändige Anga⸗ 
ben zuſammengebracht worden, welche nicht blos für die neue 
Steucrberanlagung eine unentbehrliche Grundlage bilden, 
ſondern auch für wiſſenſchaftliche Forſchungen und für wichtige 
Zwecke des praktiſchen Lebens einen hohen Werth haben. In 
letzterer Beziehung iſt es beiſplelsweiſe klar, daß jeder ums 
ichtige Landwirth beim Ankauf eines Gates fortan danach 
agen muß, zu welchem Reinertrage das Gut bei der Grund⸗ 
euer⸗Veranlagung abgeſchätzt und welcher Flächeninhalt für 
daſſelbe im Ganzen und in den einzelnen Theilen an Aeckern, 
Wieſen, Weiden, Holzungen u. ſ. w. ermittelt worden iſt. 
Eben ſo wird der Privatmann, welcher ſein Geld in Hypo⸗ 
theken ſicher anlegen will, zunächſt von dem kapitalſuchenden 
Grundbeſitzer die Vorlegung eines amtlichen Auszuges aus 
den Grunoſteuer⸗Büchern verlangen, um für das Urtheil über 
den Werth des zu beleihenden Grundſtückes einen zuverläſſigen 
Anhalt zu gewinnen. Schon im Hinblick auf die hier ange⸗ 
deuteten Geſichtspunkte muß es dankenswerth erſcheinen, wenn 
der durch amtliche Ecmittelungen gewonnene Stoff auch wei⸗ 
teren Kreiſen nach Möglichkeit zugänglich und nutzbar gemacht 
wird. Dieſer Aufgabe entſpricht eine ſoeben erſchienene, aus 
amtlichen Quellen ſtammende Schrift unter dem Titel: „An⸗ 
derweite Regelung der Grundſteuer im preußiſchen 
Staate“ ). Dieſelbe iſt ein Auszug aus der dem Landtage 
vorgelegten umfaſſenden Denkſchrift über das geſammte Grund⸗ 
ſteuer⸗Veranlagungswerk und giebt dem Leſer eine kurze, aber 
klare Ueberſichkt über den Gang dieſer Veranlagung und über 
die gewonnenen Ergebniſſe der Vermeſſungen und Abſchätzun⸗ 
en in den einzelnen Provinzen, Regierungsbezirken und 
reiſen. (Pr. C) 


*) Berlin 1866. Verlag der age Geheimen Ober-Hof: 
buchdruckerel (R. v. Decket). Der billige Ladenpreis von 10 
e die Verbreitung des nützlichen und lehrreichen 

eſtchens. f ; 


Landwirthſchaftliches. 


Der „Görlitzer Anzeiger“ meldet u. A. aus der Sitzung der 
naturforſchenden Geſellſchaft („Oekonomie⸗Section“) vom 15. 
ebruzr. Herr Peck, Vorſteher der hieſigen landwirthſchaft⸗ 
en Verſuchs⸗Station, verlieſt den Vortrag des Herrn Touſ⸗ 
aint: leber den rationellen Wieſenbau des Herrn Peter⸗ 
en in Wittkiel bei Cappeln in Angeln in Schleswig. Der 
Vortrag beleuchtet ſehr eingehend den Nutzen des Peterſen! 
chen Verfahrens, welches bekanntlich die Drainage mit der 
erieſelung verbindet, die Vortheile beider Syſteme ohne deren 
Nach heil verbindet und ausführt. Im Anſchluß entwickelt 
ih eine lebendige Deb ut: zwiſchen den Herren Creydt, 
öpfer, v. Wolff, v. Dolffs. Namentlich hebt Herr 
Creydt auf Hennersdorf hervor, daß der Touſſaintſche Voc⸗ 
trag nicht ſo klar ſei und nichts Neues bringe, als die Schrift 
von Knipp, daß in Schleswig Herr Peterſen allerdings bril⸗ 
lante Refultate erzielt haben könne, da in dem dortigen Schlamm: 
lande ſich tauſendjähriges Material angehäuft habe, welches 
durch das Verfahren ſchnell ausgenutzt worden, daß mit der 
Zeit aber die Reſultate nothwendigerweiſe ſchwächer werden 
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(Nebſt drei Beilagen.) 


— 


müſſen. Herr Töpfer auf Kosma muß dem entſchleden 
enübertreten. Herr Peterſen hat kein anderes Material ge 
abt, als wie wir es hier auch haben, das heißt Tor 2 
borbo den; der Kernpunkt der Methode ſei der, daß erſt le 

wäſſert würde und dann wieder bewäſſert, das ſei für viele 

Boden anwendbar, wenn nicht gerade Felſen der Untergrag 

ſei. Das Peterſen'ſche Verfahren habe daher auch Mint 

u 


eine große Bedeutung und er wünschte, daß Herr To 
der das Verfahren beim Erfinder kennen gelernt, auge gang 
würde, in dieſen Räumen, vielleicht in einer Ertra⸗Slzun | 
zu erſcheinen und nähere Auskunft zu ertheilen. 
Literariſches. 
Von der allgemeinen illuſtrirten Zeitſchriſt „ueber Land 11 
Meer“ (Stuttgart, — von Ed. Hallberger) liegen unge 
Nummern 15—18 vor mit ihrem ebenſo gewählten als ; 
literarifhen und künſtleriſchen Inhalt. Die Leſer und L m 
nen werben ſich befonders durch die Erzählung von ©. fie 
fer „Ein 95 im Grünen“, durch den Roman von N G 1 
Natürliche Magie“ und durch die humoriſtiſche Geſchichte m 
„Raabe „Die Gänſe von Bußow“ angeſprochen fang 
Die Seiter te iſt namentlich durch die folgenden, ai ff 
theils illuſtrirten Artikel vertreten: „Die nationalen 
Peſt⸗Ofen“, „Das Leichenbegaängniß König Leopolds I au 
Belgien“, „Die ſpaniſche Flotte vor Valparaiſo“ und „ 
fünfzigjährige Gedenkfeier der Vereinigung Oſtfrleslands 1 
Hannover“; der Artikel „Von der Bone far Nachtſpekulante⸗ 
erhält eine Fülle willkommener Belehrungen, ſo wie auch uf, 
Aufſatz R. Waldmüller's „Ueber die Bühne und ne ’ 
gabe manchen beherzigenswerthen Wink gibt, Von Bellt 10 
eſchreibender 5 e 90 en wir heroor: „Das unterſeelſche fie 
triſche Licht“, „Die Mormonenſtadt am Salzſee“, „Die on 
lichen Ställe im neuen Louvre“, „Die Erploion des Hu 
Dampfers St. John“, „Stockholm“, „Die Ruinen VON red 
mpra”, „Der monumentale Brunnen am Erzherzog: Alb 
—.— in Wien“. Unter den Biosraphieen ift dleſenige un 
rederika Bremer und Profeſſor Schuh zu nennen. brin, 
keſpondenzen aus den erſten Haupiſtädten Deutſchlands onl. 
gen in gewohnter lebendiger, geſſtreicher Weſſe eine Here 
der Tagesbegebenbeiten, während die Notizblätter ſortfa ne 
in erſchöpfenden Ueberſichten die Leſer in Berreff alles Wil? 
werthen zu orientiren. Freunde des Humors und der 
weil finden ebenfalls wieder reichlich ihre Rechnung. — 
den vielen Illuſtrationen, welche die vorliegenden ui 
bringen, verdienen wohl „Die Potsdamer Brücke in Ber 
„Die Thronrede des Kaifer » Königs in der Ofener Bug ni 
Eröffnung des ungariſchen Landtags“, „Anſicht von Stoch 
„Die Erbhuldigung Oſtfrieslands im Thronſaal zu Au 


und die beiden Porträts von „Profeſſor Schuh“ und 
rika Bremer“ beſonderer a 115 


Familien Angelegenheiten. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 


2859, | 
Panline Simon, 
Julius Ulber 
empfehlen ſich als Verlobte. 
Halbendorf. Haus dorf. 


Ten, DER alt par ns r . 
FFF DEM N 5 ER 1 * 5 


RE TRUTH bee N A 


e Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
17. März 1866. 


— — r 


Verlobungs⸗ Anzeige. Heut Mittag halb ein Uhr ſtarb nach ſchweren Leiden der 
in Amtmann Herr Friedrich Nobert f 
Chriſtiane Schubert, in Lomnitz. Wer den Verſtorbenen gekannt hat, wird mit mir 
Oswald Ulber den ſchweren Verluſt beklagen, den die fo hochachtbare Familie 
empfehl ; 13 Verlobt erlitten; namentlich aber betraure ich in ihm einen Ehrenmann, 
Rohnſtock en ſich als Verlobte. der ſich durch Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkelt die Achtung 
een Hausdorf. ſeiner Herrſchaft, ſowie durch Biederkeit und Gerechtigkeit die 
- Liebe aller feiner Untergebenen zu erhalten wußte, und widme 
Entbindungs ⸗Nnzeigen. ge della menden Neem und 8 ah erg 
— RE nzeige. 0 egert, £ 
2 n ; 
as Heute Morgen um 1¼ Uhr iſt meine inniggeliebte — den Dane Wirthſchaſtsſchreiber. 
entbunden geb. Kuntze, von einem muntern Knaben glücl⸗ Wr 


ſtatt jede nden worden, was ich Verwandten und Bekannten, 2809. Worte des Troſtes 
tb A „ 
eſonderen Meldung, hiermit ergebenſt anzeige. am Grabe des in früh eniſchlafenen, einzigen. Lieblings 


Oirſchberg den 1 66 Auguſt Trump D 1 E 
„ 5. 5 . 2 17 { 


II. Gew 7 
bande früh 5½ Uhr wurde meine geliebte Frau, Eliſe Tochter des Klempnermeiſter Seren Friebe, 


e x en 
e Abr Er er geftorben am 10. März im Alter von 10 Monaten 21 Tagen. 


ies „ we 
zeige ich bet 8 
See en d f. e e, e =) uni nn wee 


Ward gebettet ihr in's kü rab; 
2 Robert Mami. Und 28 dringt der Liebe heißes 8 


90 Statt beſonderer Meldung. Nicht zu ihr, der Schlummernden, inab. 
eines nun otmitt 10 Uhr wurden wir durch die Geburt Bertha ſchläft; — gleich einer Frühlingsblüthe 
9 unden, kräftigen Mädchens erfreut. Sank ſie hin, vom grauſen Sturm geknickt; 
den 13 er, Lndwig Koſche Und ihr frohes, kindliches Gemüthe 
D. „März 1866. 2869. und Frau. Nun nicht mehr der Eltern Herz beglückt. 
* x = * 2 ! 2 — 
bar Scheu früh 8 Uhr wurde meine liebe Frau, Henriette Ir ate Wenden e R 
nden. en einem geſunden Töchterchen glücklich ent⸗ Und mit Euch den Rath des Ew'gen ſegnen, 
angenhof, den 11. a Ernst Förſter. Der uns hier ſchien dunkel, Nacht zu ſein. 
PPP ˙ AAA Schmiedeberg. Gewidmet 
Todesfall Anzeigen. von einer trauernden Pathe. 
Ginger 2. d. Mts., Abends um 7 Uhr, entſchlief ſanft nach 2808. Denkmal der Liebe 
venbant eden Hain 40 5 ber ke * unſerer unvergeßlichen guten Mutter, der Frau f 
N) eint uguſt Tre n dem Alter a 
Walter ehren ol ie Hinterbliebenen. Erneſtine Wilhelmine Stenzel geb. Neumann, 
urg, den 13. März 1866. 2828. Ehefrau des verſt. Reſtaurateur Hrn. Franz Stenzel. Sie 


T FFF  |tarb it Görlitz am 17. März 1864 im Alter von 56 Jahren 


un Todes⸗Anzeige und Dank. 7 Vionaten, 


„März d. J., früh um 4%, Uhr, hat es dem . 
Bm Orfallen, 2 5 beißgeliebten N Vater, Schon zwei Jahre find dahingeſchwunden, 
erſt vollendeſtber und Flachshändler Franz Fiſcher, im Vielgeliebtes theures Mutterherz; 
Leiden dun A7ſten Lebensjahre, nach langen ſchweren Seit Du den Kelch der Leiden haſt bezwungen, 
zu mufen c einen ſanften Tod in die himmllſche Heimath Ueberwunden haſt Du Sorg und Schmerz. 
Gefühl de was wir allen theilnehmenden Freunden im Cuch war es vergönnt daheim ihr Lieben, 
ugleich neſſten Schmerzes anzeigen. al hr Wort zu hören, auch ihr letztes Flehn; 
Bewe 8 können wir nicht unterlaſſen, für die vielen Dag uns nur iſt der Troſt geblieben, 
beit 0 910 herzlichſten Theilnahme während feiner Krank⸗ Daß wir dereinst fie wiederſehn. 
Trau —— am Tage ſeiner Beerdigung für den uns 0 ue Hulle 
innigften er warnen Dante 8 e rn Bro Datel 1 il Dir Fans gethan; 
fernere ftilfe Theilnahme. F Entfernt von Dir lan in der Stille 
iwaldau im März 1866, Noch eine Thrane himmelan. 
Die tiefbetrübte Wittwe l., den 17. März 1866 
2900. nebjt Kindern. Schmiedeberg / Schl., 3 1866. 


Gewidmet von ihrem Sohn, Tochter u. Schwiegerſohne. 


. 


7 


2886. Worte der Erinnerung 


bei dem wiederkehrenden Todestage des geweſenen 
b Garten⸗Beſitzers 


Heinrich Wilhelm Seidel in Mauer. 
Er ſtarb 
von 25 Jahren 7 Monaten und 5 Tagen. 


Ein Jahr iſt trauervoll entſchwunden, 
u Da Deines Lebens Blüthe fiel, 
Da Du die Sſegerkrone funden, 
Erreicht das himmliſch große Ziel. 
Noch denk' ich ſchmerzlich jener Stunde, 
Da man Dich leblos heimwärts trug. 
Noch brennt des Herzens heiße Wunde, 
Die mir Dein Tod ſo plötzlich ſchlug. 
Du gingſt ſo treu durch dieſes Leben, 
Der Glaube ließ Dich feſte ſteh'n; 
Die Liebe leitete Dein Streben, 
Und Hoffnung ließ Dich ſicher geh'n. 
Nun weilſt Du in des Himmels Höhen, 
Wo Dich kein Leid noch Schmerz berückt, 
Wo Deine Augen den nur ſehen, 
Der Dich mit Herrlichkeit beglückt. 
So ruhe denn in Gottes Frieden, 
Von ſeiner Erde zugedeckt, 
Bis Alle uns, wenn wir geſchieden, 
Der Herr zur Auferſtehung weckt. 
Mauer, den 16. März 1866. 

Die trauernde Wittwe. 


Thrünenblicke und Troſtgedanken 
an den Gräbern unſerer im Herrn ruhenden ſechs Kinder: 
1. Emma, geſt. 1857 den 5. April, alt 48 Wochen; 
2. Emilie, geſt. 1860 den 18. Octbr, alt 1 Jahr 7 Wochen; 
3. Oswald, geſt. 1862 den 20. März, alt 48 Wochen; 
4. Guſtav, seit. 1862 den 7. April, alt 4Y, Jahr; 
5. Anna, geſt. 1864 den 13. Oetbr., alt 10 Wochen; 
6. Adolph „ geſt. 1865 den 16. März, alt 2 Jahr 10 Wochen; 
gewidmet 


bei der Wiederkehr des Todestages unſers zuletzt von uns 
geſchiedenen zärtlich geliebten Söhnleins Adolph, 
den 16. März 1865. 


Wenn treue Eltern ihrer rtl Er Kinder denken, 
Und ihre trüben Blicke auf die ſtillen Gräber lenken, 
Dann zieht erneuter Schmerz und Wehmuth in die Seelen ein. 
Die traurige Erinn' rung fordert heiße, bittre Thränen, 
Und immer dringender und ſtärker wird der Seele Sehnen, 
Mit ihnen, den geliebten Seligen, vereint zu ſein. g 
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plötzlich den 16. März 1865 in dem blühenden Alter 


2839. 


— ® re 1 


5 


Uns Eltern war's bisher vom lieben Gotte ſo beſchieden, 
Daß wir keins dieſer lieben, guten Kindelein hienieden 
Zu immer größ' rer Freude länger durften wandeln ſeh n. 
Dem Rufe ihres lieben Vaters in der Sel'gen Höhe 15 
Sind fie ſobald gefolgt zu tiefſtem Elternſchmerz und Wehe 
An Gottes Throne ſoll'n verklärt fie wie die Engel ſtehn. 


O theure Lieblinge, die warme Liebe hielt umfangen, 10 
Warum ſeid alle Ihr ſo kalt und ſtumm von uns gegange 
War Euch die ſchöne, reiche Gotteserde noch zu arm? 
Die heil ge Gottesliebe nur zog hin Euch zu dem Throne 
Des Ew'gen und Erhabenen, — zum lieben Gottesſohne; an. 
Drum ſchweige banger Eltern Klag' und ſchwinde jeder Ha \ 
Welch' großes Heil war Euch doch durch den frühen Tod beſchteden ö 
Durch ihn allein gewannet Ihr den ſüßen Himmelsfrieden, 
O preiſet Gottes Huld und große Gnade oben laut! n 
Bei ihm, dem großen Kinderfreunde, ſchmeckt Ihr ſel'ge Won 
Auf Euch ſenkt ſich der milde Strahl der ſanften Jeſusſo 
Bei ihm nur find die ſchönſten Kindertempel aufgebaut. 
Noch einen Erdengruß von uns an Euch, die wir Euch lieben 
Denn Liebe nur hat Euch in unſre Herzen eingeſchrieben; 
Die Liebe ziert ein ewig friſcher Kranz von Immergrün. 
Die Liebe ruft ein leiſes, tröſtlich Lebewohl nach oben, 
Wohin der heil'ge Gottesfriede ſegnend Euch erhoben. 
Nur Liebe, Liebe ſoll für Euch in unſern Herzen blüh'n. 
Querbach, Die trauernden Eltern: 
den 16. März 1866. 


Scholliſeibe 1 Iman 
2845 1 Heat ee Menzel 
Am einjährigen Todestage | 
unſeres heißgeliebten Sohnes und Bruders, 
des geweſ. Garten-Beſitzers 1 
Heinrich Seidel zu Mau 
bei Lähn. an 


Geſtorben den 16. März 1865, unfern feiner Beſitzung 
Schlage; alt 25 J. 7 M. 5 T. 


Es naht der Tag, der Dich der Erd' entnommen, 
Und mit ihm brechen unſre Wunden auf. 

Drum ſieht Dein Geiſt uns zu dem Grabe kommen, 
Das, ach! zu früh ſchloß Deinen Lebenslauf. 


Kaum hatteſt Deine Wohnung Du verlaſſen, 

Als Fall und Tod für Dich beiſammen war. 

Er ließ in ſeinem Arme Dich erblaſſen \ 
Und jtredte hin Dich auf die Todtenbahr. 


Wie ſchaurig war's in jener Abendſtunde, 
Als uns gemeldet ward Dein jäher Tod. 
N ellten wir auf dieſe Schreckenskunde 
Zu Dir, doch hin war Deiner Wangen Roth. 


Das Vaterhaus, aus dem Du jüngft geſchieden, 
Es nahm Dich todt in ſeinen Räumen auf, 3 
Und auf Dein Grab, in dem Du ſchläfſt im Frieden, 
Da floſſen heißgeweinte Thränen auf. 1 
Nun ſchlummerſt mit dem Vater Du vereinet, 
Bis einſt der Auferſtehungsmorgen winkt; 
Wo unſer Herz dann nicht mehr troſtlos weinet 
Und in die Bruſt der Troſt des Himmels dringt. 
Spiller, den 16. März 1866. 8 
Die trauernde Mutter und Geſchwiſte r 
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Wehmüthige Erinnerung 


am einjätri 
Mährigen Todestage unſerer theuern, geliebten, einzigen 


Nun, theure Tochter, ſchlumm're 


2 


2 
Aue 


Marie 


Sie it 


Tochter, der Jungfrau 


Krebs zu Vogelsdorf. 


arb den 18. März 1865 im Alter von 18 Jahren 5 


onaten 11 Tagen zum größten Schmerze ihrer Eltern. 


63 van der Tag, es ſchlägt die ſchwere Stunde, 
ott die liebe Tochter von uns nahm; 


Neue blutet nun die tiefe Wunde, 


Wir 110 füllt das Herz der bitt re Gram. 


lagen laut und können's nicht vergeſſen, 


Welch ſchoͤnes Glück wir ja in ihr beſeſſen. 


im 


Si 
Heſcheiden, anſpruchlos, gern glücklich ſeh'n, 


Ur, 


D 


ar war 
nd 
Doch 
Fe deren Herz nur Liebe ſtets empfand. 
Geiſt, mit dem ſie Vieles hat errungen, 
at zum Himmel ſich empor geſchwungen. 


e die Heimgegangene voll Lieb' und Güte, 
€ 


* 
fa 


ein kurzer Blüthentag ihr Leben 


frühe brach ſie ſchon des Todes Hand, 


hat ſie viele Freude uns gegeben, 


ild und Sanftmutb neigte ſich ihr Sinn; 
liern Wohl, der Eltern Glück fie fühlte, 
nd ihr eig'nes ſchönes Glück darin. 


die mit ihr ſich freuten, umzugehen. 


hr redlich Herz erwarb ihr viele Herzen, 


un Tüg' und Falſchheit kam ihr nie in Sinn; 


kum ſtrömte zahllos, unter Klag' und Schmerzen, 


eng' zu ihrem frühen Grabe hin; 


Sie n nicht troſtlos laſſt uns fie beweinen, 
ie lebt und wird ſich wieder mit uns vereinen. 


ſanft in Frieden! 


u hatteſt Gottesfurcht und Frömmigkeit; 


enn ewig ſind wir nicht von Dir geſchieden, 
er Liebe Bund wird dort von uns erneut, 


Als nun Verklärte in des Himmels Höh'n 


951. 


P — 


ir Dich dann einſtens wiederſeh'n. 


Die trauernden Eltern: 
Karl Krebs nebſt Frau, 
Stellenbeſitzer in Vogelsdorf bei Landeshut. 


Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 


(vom 18. bis 24. März 1866). 


Am Sonnta 
ge Judica: Hauptpredigt u. Wochen: 
ommunion: Herr Archidiak. D 2 
achmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fin ſter. 


Bi, 
FR 


5; 


Fes 


Hirſchberg. 
Komp Che im 


N 


er d 
geleitet 


Dienſtag nach Judica. 


Faſtenpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


onnerstag den 22. März c., früh 9 uhr: 
es Geburtstages Sr. Majeftät des Königs, 


durch den Hrn. Superint. Werkenthin. 


Geboren. 
D. 7. Febr. Gattin des Königl. Hauptmann 
Königs⸗Grenadier⸗Rgmt. Nr. 7, Hrn. Frei⸗ 


\ 


arenen 


‘ x N NEST EN * 3 
0 0 * * 


S., Ed. Wilh. Max. — D 
Martha Emma Clara Id 


Carl Ernſt. 


Schildau. D. 20. Febr. Frau Inw. Hartrampf e. T. 
Anna 17 Bertha. 


Bd D. 21. Febr. Frau Gärtner Wiesner e. S., 
Frledrich Wilbelm. 
März. Frau Fabrikweber Hertwig 


Schmiedeberg. D. 6. 
in Hohenwieſe e. T. - 

Landes hut. D. 2. März. Frau Schmiedemſtr. Friebe zu 
Leppersdorf e. S. — D. 10. Frau Schankpächter 
Ri e. S. — D. 13. Frau Hechler Reimann zu Leppers⸗ 
dorf e. S. u. e. T. — Fehr Kutſcher Rindfleiſch e. 

Goldberg. D. 19. 

a Bertha Pauline. — D. W. Frau Tagearb. 8 

oh. Heinr. Eduard. — D. 27. Frau Schmiedegeſell Hörner, 
e. S., Guſtav Adolph Richard Herrmann. 

Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 10. März. Carl Hugo Paul, S. des Oe⸗ 
konom Hrn. Stel, 6 M. — D. 12. Antonie Louiſe Emma 
Clara, T. des Schuhmachermſtr. Hrn. Koſchel, 11 M. 11 T. 

Grunau. D. 12. März. Frau Joh. Marg. geb. Hayn, 
Wwe. des verſt. Gärtner Raupbach, 72 J. 3 

Kunnersdorf. D. 7. März. Carl 
des Bauerguts beſ. Hrn. Fiſcher, 4 M. 9 T. 

Schildau. D. 13. März Joh. Carol. geb. Engler, Che: 
frau des Schneidermſtr. Raſtetter, 43 J 3 M. 


Boberröhrsdorf. D. 1. März. Erneſt. Henr., T. des 
De Exner, 4 W. 4 T. — D. 8. Joh. Joſ. Rob., S. des 
Inw Kloſe, 7 M. 27 T. — D. 10. Erneſt. Paul., T. des 


Freihäusler u. Schuhmachermſtr. Schatz, 11 W. 4 T. 
Schmiedeberg. D. 6. März. Saal. Aug. Wagner, hu 
des Zimmergeſ. C. Wagner hierſ., 15 J. 7 M. 6 T. — D. 
10. Auguſte Ben Pauline, T. des Klempnermeiſter Herrn 
Friebe, 10 M. 21 T. a 5 
Landeshut. D. 8. März. Carl Aug. Sein, S. des weil. 
Schuhmachermſtr. Meife, 13 J. 2 M. 4 T. — D. 10. Paul 
A S. des Inw. Schäkel zu N.⸗Zieder, 22 T. — D. 
1. Wittfrau Joh. Beate Kluge. geb. Kühn, zu Por: Da 
41 J. 6 M. 3 T. — D. 12. Carl Guſtav . „des 
Schankpächter Kirſch zu Leppersdorf, 2 J. 3 M. 10 T. — 
D. 14. Herrm. Markſtein, Inw. zu N.⸗Zleder, 34 J. 2 M. 19 T. 
Goldberg. D. 25. Febr. 8 Kühn, geborne 
Kloſe, in Wolfsdorf, 61 J. 8 M. 1 T. — D. 26. Paul 
chard Rob., S. des Fleiſchhauer Conrad, 2 M. wen. 1 T. — 
D. 4. März. Carl Bruno Benno, S. des Gerichts ſchulzen 
Sagaſſer in Oberau. — Poſtbriefträger Fuchs, 60 J. 4 M. 
1 T. — D. 5. Marie Aug. Emilie, T. des Schneider Schrö⸗ 
ter, 17 9 10 M. 4 T. — Frau Tagearb. Hielſcher, geborne 
Hübner, 36 J. 3 M. ET 
Goldentraum. D. 7. März. Hausbeſitzer, Maurer, Ge⸗ 
meinde⸗Aelteſter und Kolporteur Johann Ehrenfried Römiſch, 
51 J. 3 M. 26 T 1 


Hohes Alten 


erndt zu 


T. 
br. Frau Fuhrmann Hielſcher e. T, 
ns Ne 2 8. 


Gottfried Heinrich, S. 


Kunnersdorf. D. 13, Min, Carl Ehrenfried Büttner, 


Gartenauszügler, 83 3. 5 ' 

Goldberg "2. 1 Mirz Verw. Gutsbeſ. Riedel, geborne 
Bergs, in Wolfsborf, 86 IR LE 84 Bm, 
Einwohner Fiſcher, geb. Göldner, 83 J. 7 M. 


2799. 


Verſammlung 


ſtatt, in welcher unſer allverehrter Abgeordneter, Herr 
Herold, Vorwerksbeſitzer, 


einen Vortrag halten wird. 


im Auftrage. 
—ͤ—ũ—4— —̃ ́ .— —ũ— —— ͤ— ꝓ— . it 
2867. r Feier des Geburtstages Sr. macht 
Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs, des Alg a die hieſige Schübengeſegſchaft im Chem 
der 22. März, ſteht beg Die Unterzeichneten haben beratben, des Shiehhaufes. ein KFeft: Diner veranftalten, zu wel inet 
wie es wohl möglich ſei, in den Gemeinden Cunnersdorf wir unſere Mitbürger freundlichſt einladen, Nach dem Di 
und Heriſchdorf dieſen Tag auf die würdigſte Weiſe zu findet Ball ſtatt. 1 
feiern und find zu der Ueberzeugung gekommen, dies könne Anfang des Diner Nachmittags 3 Uhr. Anfang des Ba 
nicht beſſer geſchehen, als daß die Bemittelten an dieſem Tage Abends 7 Uhr. Bor 
den . hülfreiche Hand bieten, ihnen Unterſtützung Karten zu a, 10 ſgr. und b 5 for. find. bei unſerem 
und Freude bringen. ſtandsmitgliede Reſtaurateur Müller zu haben. 
Die bemittelten Glieder der Gemeinden Cunnersdorf und Sir den 14. März 1866. 
riſchdorf werden daher gebeten, im Wohlthun an dleſem Das Offizier⸗Corps der Schütengefelihafl 
e einig zu ſein und durch baldige Ueberſenvung von Geld, ENT g n a 
Kl. en oder Lebensmitteln an die Unterzeichneten 
2 K 1 — zu obengenannter Die ‚beizutragen, kiterariſches. BB: 
en Auswärtiger werden ebenfalls dankbar angenommen. 9 in Hirſchberg iſt erſchien 
Näberes über die Feier wird nächſten Mittwoch * „Boten Bd’. . . er en Feen N MIN 
a. d. R.“ Sau emadit, gelen 4 Berzeichnib der einge: Gedichte 
gangenen Beiträge ſpater veröffentlicht werben von Karl Ehrenfried Bertermann, 
en 2 Heriſchdorf, den 15. März 1866. weil. Schneider her r zu Fiſchbach. 
ayn, Ortsrichtet in Heriſchdorf. Dir SEN — 
3410 e, Ortsrichter in Cunnersdorf. Zweite wohlfeilere Auflage. 
[2889] von Baumer, Premier Lieutenant. Preis brochirt 10 Sr. 10 Sgr. 
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e den 18. ratz 2. Nachmittags 3 Uhr, 
findet im Saale des Gaſthofes zu den „drei Bergen“ in Goldberg eine 
von Urwäbhblern 


Neueste und billigste Berliner 
Danienzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


Die practischen Bedürtniese ; im Aug 


Abbildungen der gesammten Dameu- und Kinder- Gar- 


mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 


a und damit bedeutends Ersparnisse 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen AbbJdungen. 


Kreisgerichtsrath a. D. Aßmann 
Pietſch, Kaufmann, ö 


— 


\ 


ae 


ie ersten Nummeru der e e 5 3 
3 8 w 4 
Es J 
2848 | 
Journal für Toilette RR; Handarbeit 2 E ) 
2 8 8 | 
e hehaltend, trägt 84 © m 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorg alt und Umsicht s 3 5 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 5 2 S 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- P% a 5 2 | 
schaftliche Frauen und Töchter Neues nnd Gutes 32 
jährlich an 1200 vorzügliche a 8 — 1 
9 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- # 5 3 | 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster RR a 2 2 | 
ı 2 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- Ba 2 2 4 
ge N 


D 
Nemannep engage Zeitung“ 
und 


der ſdeial 


Vom 


er-Zeitung. = 


it dem 1. April beginnt ein neues Abonnement für das 
| 


W Stantsbürg 


Für gihonnements. Anmeldung bei jedem Poſtamte, 
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n 1 iſt ein durchaus unabhängiges Organ der öffentlichen Meinung, 
ie einheitli unterthan, als dem ewigen Geſetze der Vernunft. 
Bürgin Macht nach innen und außen zur Erringung und Sicherung der Freiheit als Begründerin 
eder Wohlfahrt aller Volksklaſſen. — Aus dieſen Gründen tritt fie auch ein für die Löſung 


A Kein Erwerb ohne Leiſtung, — keine Leiſtung ohne Erwerb!“ 3 
uf dem Wege zu folhem Ziel iſt die „Staatsbürger: Zeitung“ das, was der Titel fie anweiſ't zu fein: 
1. Ma 3 rien g e 
, G „März d. IJ. an hat fie ſich auf den ausbrücklichen Wunſch vieler Abonnenten auch noch eine beſondere 
Q erichts⸗ ; u 22 
erlin u Zeitung eingerichtet, in welcher ſie die 8 

immenfaſſen von auswärts — was bisher nur vereinzelt und zerſtreut geſchehen konnte — möplichſt ausführlich zu⸗ 
urtheile m Fo) betreffendenfalls kritifiren wird, um die Rechtsſprüche unſrer ſouveränen Gerichtshöfe dem höheren 


— ——————— 


intereſſanten Rechtsfälle des Tages von 


amtlich beurkundete | 


n hie 

Aach) gemiſchten Chor im Saale des Kronprinzen (Neu⸗ 
Athalia 

zur Aufführung bringen. Wir empfehlen die⸗ 

erk mit ſeinen lieblichen Solis und ſeinen er⸗ 


t 2 

0 avigung für die viele darauf verwandte Mühe 
5 Eintrittskarten werden wie gewöhnlich in den 
Erpedilion ngen der Herren Berger und Wandel, ſowie in der 


— 98 Boten zu haben fein. 2891, 
2 General -⸗Probe zur Athalia 


Saale gg den 20. März, Nachmittags 5 Uhr, im 
010. er Kronstingen men ebene einladet 
Bormann. 


Urger-Ressource zu Schmiedeberg 
| Sonntag den 18, März 1866: Theater. 


* 


Grosses 


Instrumental- und Vocal-Concert, 


verauftaltet, von Fran Dr. Mampe-Babnigg» 
unter Mitwirkung der Opern: Sängerinnen Fräul. 


Eınına le Pretre, Fräul. Marie Krause, des 
Concertmeiſters Gustav Tarnke und des Kapell⸗ 
meiſters Joseph Schulz-Weida aus Breslau, 


Sonntag den 18. März in Striegan, in 
Hötel des Hrn. Großpietſch. 
Montag den 19. März in VBolkenhain, un 
Hötel zum „ſchwarzen Adler.“ 
Dienstag den 20. März in Landeshut, im 

Hotel „zum Raben.“ l 
Mittwoch den 21. März in Sehmiedeberg, 


im Hotel „zum Roß.“ 
Willets zu dieſen Concerten find für die betrefferden Städte 
in den Concert ⸗Lokalen zu ermäßigteren Preiſen als an der 
Abendkaſſe zu haben. 2692. 


R 


A z. d. 3 F. 22. III. 2. K. M. G. T. F. u. T. AL 


2 h. C. 22. III. h. F. F. T T. I. 


Gymnaſium zu Hirſchberg, den 15. März 1866. 

Nächſten Montag den 19. und Dienstag den 20. März, 
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
ſollen die Prüfungen der verſchiedenen Claſſen des Gymnaſiums 
und zwar die der drei unteren am erſten, die der drei oberen 
am zweiten Tage in dem Claſſenraume der Quinta ſtattfinden 
und Donnerstag den 22. März um 10 Uhr ein Rede⸗Actus 
zur Feier des Geburtstags Er. Majeſtät des Königs und zum 
Schluß des Schuljahrs im Saale des Cantorhauſes gehalten 
werden. Zu den Prüfungen wie zu der Feſtfeier lade ich hie⸗ 
durch ergebenſt ein. 

Zugleich mache ich bekannt, daß alle dergleichen amtliche 
Bekanntmachungen von mir in Zukunft auf ausdrücklichen 


Befehl der mir vorgeſetzten hohen Behörden nur noch in der 


zu Breslau erſcheinenden „Provinzial⸗Zeitung“ erlaſſen werden. 
Dr. A. Dietrich, Director. 


4 Schul: Anzeige. 


Der neue Lehr⸗Curſus in meiner Schulanſtalt beginnt Mon: 
tag den 9. April. Kne ben mit und ohne Vorkenntniſſe, welche 
für Gymnaſien und Realſchulen, für das Cadettencorps oder 
für das bürgerliche Leben überhaupt vorbereitet werden ſollen, 
finden Aufnahme in derſelben. Anmeldungen entgegen zu 
kli d bin ich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 
täg ereit. R 

Auswärtigen Eltern, welche ihre Söhne meinem Penſionat 
übergeben wollen, in welchem dieſelben unter billigen Bevin⸗ 
Munaen die gewiſſenhafteſte Beaufſichtigung und die erferaer: 
iche Nachhilfe genießen, ertheile ich auf diesfällige Anfragen 
alsbald beſtimmte Auskunft. 

Hirſchberg, den 3. März 1866. G. Schmidt. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß der neue Curſus in der hoͤhe— 
ren Töchterſchule Mittwoch den 11. April be- 
ginnen wird. Zur Annahme neuer Schülerin- 
nen bin ich Montag und Dienſtag den 9. u. 
10. April im Schullokale bereit. 2946. 
Hirſchberg. A. von Nahmel. 


Vereins⸗Verſammlung der Königs⸗ 
und Verfaſſungstreuen am Freitag den 
23. März c, Abends 1,8 Uhr, im Gaſthof 
des Herrn Niederlein hierſelbſt. Feier des 
zweijährigen Stiftungsfeſtes. 

Schmiedeberg, den 12. Maͤrz 1866. 

Der Vorſtand. 2813. 


2816. Religiöſe Erbauun 


Mittwoch den 21. März, Abends 7 N. Vortr. 
über Gneftehung und Geſchichte des Teufelsglaubens, bei 


der freien Religlons⸗Gemeinde zu Friedeberg a. Q. 


Der Borftand, 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


2803. Bekauntmachung. . 
Der Bericht über die Verwaltung der Sparkaſſe 19 
Stadt für das Jahr 1865 iſt in unſerem Stadt⸗Haupte⸗ 
Local zur Kenninſßnahme öffentlich ausgelegt vorne 100 
können Exemplare deſſelben, ſoweit der Vorrath reicht 
den Intereſſenten unentgeltlich in 5 ni genommen 


Das Einlagen⸗Kapital von 3,975 
Schluſſe des vorigen Jahres 230,187 rtl. 3 ſgr. 4 P 
Reſervefond 18,118 ril. 27 ril. 10 pf. pet! 
Gegen das vorhergehende Jabr hat ſich die Zahl gt 
tereſſenten um 390 und das Einlagen-Kapital um 32,3 
6 far. 6 pf. vermehrt. N 
Hirſchberg, den 9. März 1866. Voß 
Der Magiſtrat. (90 


2918. Bekanntmachung. ir auf di 

Die Grund beſitzer der hieſigen Stadt machen wir auf e 
Nr. 48 des Hirſchberger Kreisblatts und in No. 10 bur l. 
nitzer Amteblatts abgedruckte Bekenntmachung wegen de i 


ſchädigung für früber beſtandene Grundſteuer⸗Befrelungen 


Bevorzugungen aufmerkſam. h 
Hirſchderg, den 13. März 1866. Voll. 
Der Magiſtrat. (gc) 


7911. Die Königl. Regierung zu Degni9 bat mittelft Re“ 
vom 9. März c. die Suspenſion der Beate Mu pen 
Hebamme hierſelbſt angeordnet und während der Su er 
die Hebamme Fabiger zur Vertreterin der Muſchn 
geburtshülflichen Handlungen ernannt. 
Hirſchberg, den 14 März 1866. go 
Die Polizei: Verwaltung. gez. 77 


2917. Seitens der Königl. Regierung zu Liegnſtz it 19 
Erlaß einer Polizei⸗ Verordnung, betreffend die Ein A; 
5 1 


1 


von Maulkörben hierorts bei ſämmtlichen Hunden, welch 
öffentlicher Straße kerumlaufend angetroffen werden. fall 
Feſiſetzung einer Strafe von 3 Thlr. bei Kontrapentien 
genehmigt worden; wir haben jedoch in Uebereinſtinn a 
dem Magiſtrat beſchloſſen, vorläufig noch von der Pu bieſe 
des quäſt. Erlaſſes Abſtand zu nehmen, hoffend, die [ N) 
Hunvebifiher werden die betreffende Sicherheitsmaßregel H 
daß es erſt eines Polizeiverbols bedarf, brachten, n N 
uns nur darauf beſchränkt, die execut. Polizei⸗Offizian en. 
zuweiſen, unnachſichtlich jeden Kontraventionsfall gegen 
Beſtimmung im § 5 des Hundeſteuer⸗Regulativs vom 115 
Oktober 1856, die Polizel⸗Verordnung vom 13. Inder 
und § 345 Nro. 8 des Strafgreſetzbuches, wonach b öffe 
gas und die Fleiſcherhunde nie ohne Maulkorb auf n 
i 


cher Straße berumlaufen dürfen, fofort zur Anzeige ZU Em 
Zweckmäßig konſtruirte Maulkörbe haben uns bie 8 ht 5 
meiſter ar 8 und 8 u a biesfelbft zur Anſicht 
elegt. irſchberg, den 13. März 1866. sah, 
5 Die Polizei- Verwaltung. 27 


1835. Freiwilliger 8 zu 
Das den Erben des Brauermeiſters Schubert du 
gramsdorf gehörige Brauerei, Sckank⸗, ae und 80 fl 
ſchafts⸗Grundſtück No. 229 daſelbſt, gerichtlich auf 817 66 b 
geihäpt, ſoll am Sonnabend den 7. April 18 pic 
II uhr Vormittags bis 6 uhr Abends an Ih 
Gerichtsſtelle im Zimmer No. 9 freiwillig meiſtbietend vn g, 
werden. Taxe und Verkaufsbevingungen find in unſeen 
re au II. einzuſehen. Goldberg, den 147 1860. 
Königliches Kreisgericht. II. eilun 1 


+ 7 


nterejjenten . 5 


j 


* 


* — 


Oeffentliche Ber b 

Gegen anntmachung 

ebe alt den Sichmiedegefellen Robert Ertelt, welcher 27 

den nad zule belt, aus Schwommelwiß bei Neiße gebürtig 

3 „ iſt 1 zu Spiller, Kreis Löwenberg, in Arbeit geſtan⸗ 

& Öffentfig, egen Diebſtahls die Unterſuchung eröffnet, und 
a un Verhandlung und Entſcheidung der 


dnn Le 
in Shun 8 April 1866, Vormittags 10 uhr, 
legt o 3 des Gerichts⸗Gefängnißgebäudes hierſelbſt 
u di . 
eitiger dem Termine wird der genannte Angeklagte, deſſen 
fordere alt nicht zu ermirteln geweſen iſt, mit der 
und d 1 vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, 
zur Stelle ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
un anzuze u bringen, oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine 
den könnezeigen, daß fie zu demſelben noch herbeigeſchafſt wer: 


de lndone des Ausblebbers wi 2 U . 

n eibers wird gegen den Angeklagten mit 

erden, u ung und Entſcheidun) N verfahren 
Königl. irſchberg, den 14. Februar 1866. 


38 — iches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


5. 
Die dem 
arlman nem Maſchinenbauer Wilhelm Raupach in Tief⸗ 
Ki Fr hir e, in Nieder = Berbisdorf, 4 Schönau, 
8 e, dor ib 2 
i c le See abgeſchätzt auf 150 rtl. zufolge der, 


Genchteſtelle April Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 


er iger, w 
ſuchenlichen Rea 0 


. anzu denen ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 
Köni Hirſchbera, den 29. Dez. 1865. 
1555 gliches 1. Abtheilung. 


das zu Nothwendiger Verkauf. 
eboͤrige in Kaufmann Louis Gringmuth'ſchen Concurs⸗Maſſe 
uchs verzei irſchberg belegene, unter No. 47 des Hypotheken⸗ 
bein in dhe brauberechtigte, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
1 Sgr. 9 egſſtratur einzuſehenden Taxe auf 8365 Thlr. 
Kaufmann Griabgeſchtze Haus, an welchem der verwittweten 
I omuth, Dorothea geborene Grocke, ein lebens: 
duns Verwalte bereuch zuſteht, ſoll auf den Antrag des Con⸗ 
Fr 19. Rechtsanwalts Bayer hierſelbſt 
E dem Herrn April 1866 Vormittags 11 uhr 
e ele 5 Kreis⸗Richter Dr. Bartſch an ordentlicher Ge: 
ubiger em Termins⸗Zimmer No. 1. ſubhaſtirt werden. 
nicht er i welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
I ichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
ie undelaz aben ihren ru bei uns anzumelden. 
zur Vermeid unten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zu melden ung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
Königli FR. irſchberg, den 6. Oktober 1865. 


Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


2829. J Auktion. 

kevier 5 Rab den 27. März werden auf dem Forſt⸗ 

der vn t chen eirca 100 Morgen Waldſtren, 

Laufen ver nein, ſowie 14 Birkenhaufen und Kiefern: 
heithol Getund werden. Von demſelben Tage ab if 

pr nach 1 anbbols, Stodholz zur Abfuhr gegen den Kau 
Hasen in A Serena u An. 

Ne aͤrz 1866. Schindler sen., Förſter. 


Bu A 
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. 
Auktion. 
Donnerſtag den 22. März e., von früh 9 Uhr an, 
Em ie Haufe, innere Schildauerſtraße Nr. 9, eine 
große Parthie moderner Sommer⸗Mäntel von Tuch und Lama, 
Umſchſagerücher, Weſten, ſeidene Burnus und Winter⸗Mäntel. 
neue Wand: und Hängelampen ꝛc., Wein, Rum, Cigarren 
und andere Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Com. 


2914. 


Auction. 


Freitag den 23. März c., von früh 9 Uhr ab, ſollen 
die Nachlaßſachen des hierorts verſtorbenen Bauers G ottfried 
Schmidt in Nr. 2 öffentlich verſteigert werden. — Es kom⸗ 
men zum Verkauf: Haus: und Acker⸗Geräthſchaften, Kelten, 
dann 2 Ochſen, 3 Kühe und 1 Kalbe. 

Hermsdorf u. K., den 14. März 1866. 8 

2933. Die Ortsgerichte. 


Holz: Auction. 


Dienſtag den 20. März c., von Vormittags 11 Uhr ab, 
findet in der Förſterwohnung zu Seitendorf bei Ketſchdorf 
der Verkauf von ungefähr 10 Morgen Nadelholz, ſchön 
und ſtark beſtanden, ſtatt. Die Hölzer ſind in vier Parzellen 
gabe der Verkauf geſchieht im Wege der Lizitation. Die 


2508. 


edingungen ſind ſchon vor dem Termin durch Unterzeichnet 


zu erfahren. 
Seitendorf bei Ketſchdorf, den 5. März 1866. 
Die Forftverwaltung. 


Nutz- und Brennholz- Verkauf. 
2821. Montag den 19. März c. ſollen 
in hieſigen Forſten 


110 kieferne Klöger, 10—28 Zoll Durchmeſſer, 


circa 11½ Schock kiefernes Gebundholz, 
„ 6 Klaftern kiefern Scheite 
im Wege des Meiſtgebotes gegen gleich baare 
Zahlung am Orte verkauft werden. Verſamm⸗ 
lungsort am Zwillingsofen zu Haaſel. 
Ober⸗Prausnitz, den 13. März 1866. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Auction. 


Dienſtag, den 20. März c., von früh 9 Uhr an, 


2905, 


ſollen die Nachlaßſachen der verſtorbenen Frau Müllermeiſter 


Heinrich 
und zwar 


geb. Scheps zu Neukirch gehörigen Gegenſtände 
1 goldenes Halsband, 
2 goldene * Dukaten, 
1 goldener Ring, 


eine ſilberne Taſchen⸗ und 1 Stugubr, Porzellan, Leinenzeug, 


circa 70 Pf. Betten, Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsſtücke 
u. ſ. w. beim Gerichtskretſchmer W. Feige daſelbſt öffentlich 
meistbietend gegen baldige Bezahlung in Pr. Courant verſtei⸗ 
gert werden. - Das Ortsgericht. 
Neukirch, Kreis Schönau, den 14. März 1566, 8 


* 


3 522 25 


u verpachten. teten Familien im Orte, Jungfrauen und Jünglingen für b, 
3 >” weiſe ihrer Achtung e ſowohl, als gegen den Bert 


8 Acker⸗ und Wieſenverpachtung. benen; dem Herrn-Paſtor Beſſert in Arne dorf für die 


\ i b lt oſtrede, mei legen 
28 Morgen Wieſen und 38 Morg. Acker von der Scholtſſei Ring ara De or e ee Raten, t "et 


t 


zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. werden bis Michaelis reunden und Bekannten in Nah und Fern, welche durch 1 
1868 an Ort und Stelle 2 W bei der Feier die letzte Nets dem Heir gegaugt 1 
Dienstag vor Ofiern den 27. März c., gerollt. Allen, Alen ſei hiermit der innigfte Dank geſag hh 

. Nachmittags 1 uhr, Der Herr ſei Allen ein reichlicher Vergelter und halte © 
befibietend unter Vorbehalt des Zuſchlags verpachlet. Ihnen fern ähnliche trübe Erfahrungen des Lebens! 
Etwaige Kaufluſtige treffen mich ſchon Tags vorher dort Krummhübel, den 9. März 1866. a 

».. anwejenb. E. König. Die krauernden Elter „ h 
In Nr. 10 zu Nieder -Gutfchdorf, Kreis Striegau, Schrlehrer Hoffmann und- 7 


9 


einem belebten Fabrikdorfe, ſteht eine Fleiſcherei unter gün⸗ 2895. D ankſa gun 
+ 


ſtigen Bedingungen zu verpachten und kann dieſelbe von Oſtern 1 ſch 
ab bezogen werden. Näheres beim Eigenthümer. 2723. Schon ſeit längerer Zeit litt ich an Zahnſchmerzen d eb 
. häufig in einer fo unangenehmen Art äußerten, daß ich Pi 


7 - N 1 Dag noch Nacht Ruhe halte. Die dagegen angewandten 
Eine Kunft U. Handelsgärtnerei tel hauen Ban oder rs feinen Er ol, Da wurde 1 
in Hirſchberg, das Hückftaedtihe Zihnmundwaſſer aufmerkſam His 
welche ſeit über 100 Jahr ſich in ein und derſelben Familie und kenn mit Recht ſauen, daß ich ſeit dem Gebrauch u 


befindet, circa 3 Morgen groß, mit 80 Frühbeeten und in Mitiels ron meinem Zahnſchmerz vollſtändig befreit bin, 
ausgezeichneter — 15 en .. fegr ar 15 . eee 1 rb, eee 
5 ungen zu verpachten und zu übernehmen. arten und Früh⸗ raudeng, 4 2 D. Lehrke, Re 
ge I find vollſtändig und gut beſtelt. Niederlage für Hirſchberg bei 4. Ed a 


Wenn es gewünſcht, können eirca 60 Morgen gut beſtellten 7 ET 
Acker und Wieſen mit übergeben werden. ü Anzeigen vermiſchten Inhalts. i 
Herr Kunft: u. Handelsgärtner Wittig in Hirſchberg wird 2908. Guitarre⸗Unterricht erth, Guitarren verkauft, und d 
die Güte haben, an kautionsfähige und ſachverſtändige Pächter eine eigenthümliche Reparatur „Tonverbeſſerung“ 0 
nähere Auskunft zu ertheilen. 2913. Wrzibilla, Graveur und Athograbbh. „ 


2924. In Hermsdorf u. K. iſt ein Verkaufsladen nebſt dazu 2197. Jeden Freitag Gele 


g 1 et enheit nach Jauer teig 
gebörigen Lokalitä“en zum 1. April billig zu verpachten. i 0 e No. 
. Nähere Auskunft ertheilt der Elgenthimet ſelbſt. a 5 — Seda Niebel, Hervenſtraß Äh 
Hermsdorf u. K. Auguſt Berner. 10 fe be am ape di beg ß Grat 
— — — — zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte die herzlichſte Gratu 
2939. Nicht zu überſehen! von feinen Freunden: M. T. Fr L 
Die Schmiede Werüſtelle zu Liebichau bei Bunzlau, „ 


n zerkſtelle . : if berei eiche das Di 
welche zu zwei Feuern eingerichtet, iſt ſofort oder bis zum 1. April 2743, Der Unterzeichnete iſt bereit, Schüler, welche da 
Na 2 ; 8 ſige Gymnaſium beſuchen wollen, in Penſion zu nehmen. 
zu verpachten. Nähece Auskunft beim Gaſtwirth Cobeld daſ. Jauer, den II. März 1806, ſion z 
2810. E ſ a 


Dan sung 
Für die freundliche Theilnahme und zahlreiche Grabebeglet: 
tung bei der Beerdigung unſeres geliebten Sohnes u. Bruders, 
des Zimmerlehrlings Auguſt Wagner, ſtatien wir Allen, 
ins beſondere den achtbaren Junggeſellen, welche den Verewig⸗ 


— euermann; Lebrel 8 
2878. Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuch 
wollen, finden unter billigen Bedingungen anftänbige Aufnah 

Nachweſs giebt die Exped. des Boten. 


ten zu feiner letzten Nubeftätte getragen haben, hiermit unſern 2579. N ige. 
tiefgefühlten herzlichen Dank ab. Einem er und Land vl 
Schmiedeberg, den 11. März 1866. f 5 f; a 72 
Die Familie Wagner. ergebenſte Anzeige, daß ich am Sonntag, den 4. März 6. i 
nrg mal tägliche Perſonen. Fahrgelegenhe 
Während der Krankheit unſeres Sohnes und heute bei ſeiner von 0 1 nach Liegnitz 
Be.ͤeerdigungsfeier find uns fo viele Beweiſe ter innigften Tteil. und umgekehrt von Liegnitz nach Goldberg zit 
nahme an unſerem Schnarze über den erlittenen unerſetzlichen eröffnet, habe. Bei gutem Fuhrwerk und bejtimmter ea Ser, 
Verluſt aus Nähe und Ferne an den Tag gelegt worten, daß von 2½ Stunken beträgt der Fahrpreis Perſon Tide 


wir dem Drange unferes Herzens nicht zu tmiberftehen vermb⸗ und find 30 Pfund Gepäck frei. Die Abfahrt findet in 
| gen, hiermit Ihnen Allen den innigſten Dank dafür auszu⸗ berg vom Gaſthofe „zum goldenen Pelikan“, 
drücken, zuvörderſt dem Herrn Rentmeiſter Menzel nebjt Frau und 9 Uhr ſtatt. Der Haltepunkt in Liegnitz iſt der ar 
Gemahlin auf Dominium Boberröhredorf, welche Beide in „zur Eiſenbahn bei Herrn Wiesner und geſchieht a a 
Wort und That Ihre Liebe gegen den Dahingeſchſedenen bis auch die Rückfahrt Nachmittags 4½ und Abends 9½ In 1 
übers Grab hinaus und das größte Wohlwollen gegen uns „Indem ich bemüht ſein werde, für die Bequemlich 

berrübte Aeltern zu erkennen gegeben haben; desgleichen hoch- Reiſenden zu forgen, ſowie durch Pünktlichkeit ihr Zutral 
geehrten . in Nah und Fern für dargebrachte Verehrun- mir zu erwerben, bitte ich um gütigen Zuſpruch. Co 
gen zum Begräbniſſe des Verewigten, fomie mehreren geach⸗ Wilhelm Nixdorf, Omnibusbeflget: 


U 


 Biweite Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


17. März 1866, 


— 


Dderi Die unterzeichnete Verwaltung hat dem Kaufmann Herrn Johann Ehrenfried 


beſt Gonfumenten wollen daher ihre Beſtellungen an Herrn Doering richten und ſich der 


Bezugnehmend auf die vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich beſte Oberſchle⸗ 
Steinkohle zu den billigſten Preiſen. 
armbrunn, den 16. März 1866. 


ſiſche 


der All 


ü 
beitragen worden iſt, bringe ich hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 


Liegnitz, den 3. März 1866. 


Die General - Agentur. 


ie enn auf vorſtehende Bekanntmachun empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung aller bei der Weu- 


t 
weden ful 


G. Kerger. 


de erſicherungen mit dem Bemerken, daß 
8 koͤnnen, ich auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft über gedachte Anſtalt mit Vergnügen bereit bin. 
— No ynſtoc, den 14. März 1866. 2854. Franke. 
2574. N 


lithogr. Anſtalt und Steindruckerei 


des 
. Gitlo Baum 
| empfleht Jauer, Königsfrafe No. 1, 
genden 8 ſich zur Anfertigung aller in dies Fach ſchla⸗ 
!beiten, als Abreß“, Viſiten u. Verlobungs⸗ 
Hochzeitsgedichte ze., Wirthſchaftsrechnungen 
Stmmlare jeder Art. 
Alagefein Rechnungen, Quittungen, Auweiſungen, 
Prüfun 3 ulare, Pathenbriefe, Meifter- u. Gefellen- 
zu den A aanifle, Wein-Etiquettd ꝛc. ꝛc. find ſtets 


igſten Preiſen vorräthig. 2574. 


2873. Ein herzliches Lebewohl! 
allen meinen vielen Freunden und Bekannten bei meinem Ab⸗ 
gange von Hirſchberg nach Lowenberg, mit der Bitte, mir ein 
freundliches Andenken auch ferner bewahren zu wollen. 

Carl Gläfer, Vucbindermeiiter. _ 


A werden ſchnell und fauber moderniſirt, 
Strohhüte gewaſchen und 9 durch 
Greiffenberg. 2749. mma Wehner. 


we e Anzeige. 

Eltern, welche geſonnen ſind ihre Töchter in weiblichen Ar⸗ 

beiten unterrichten zu laſſen, bin ich bereit ihnen in einem Jahre 

im Weißnähen, Bunt, und Weißſticken, ſowie im 

Schneidern vollſtändigen Unterricht zu ertheilen; auch wer⸗ 
den Auswärtige in Penſton aufgenommen von 

Frau Broſig aus Breslau, 
in Jauer, Bahnhofſtraße Nr. 15, 1 Stiege, 


a 


0 Um gütige Ueberſendung der Sommerhüte zum Moderniſit „ 
Waſchen und Färben erſucht ergebenſt Friedr. Schliebener 
Die neueſten Modells liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


255 Hosmos. | 
Lebens = VBerficherungs = Banf zu Zeyſt. 


Beſtätigt von Sr. Majeftät dem Könige der Niederlande, conceffionirt für das Königreich Preuß N 
laut Miniſterial⸗Verfügung vom 8. Juni 1862, ſowie für die Koͤnigreiche Sachſen, Hannover, Bayern . 
Grundkapital: 1,800,000 Gulden. 14% 
Die Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank „Kosmos“ iſt in der Lage, durch die Mannigfaltigkeit iher Er 
ſicherungsarten jedem vorkommenden Bedürfniffe zu genügen; auch durch ſichere Fundirung und un 
Einrichtungen, ſowie durch feſte und billige Beiträge und günſtige Bedingungen alle wuͤnſchenswerlſ 
Garantien und Vortheile zu bieten; — ſie ſchließt ab: 
a) Lebens⸗Verſicherungen, (auch mit ſteigenden und fallenden Beiträgen), 
b) Renten ⸗Verſicherungen jeder Art, 
0) Ausſteuer: und Alter⸗Verſorgungs⸗ und Kapital⸗Verſicherungen, 
d) Gegenfeitige Kinder Verſorgungs⸗Kaſſen, (für jedes Geburtsjahr eröffnet), und 
e) Begräbniß⸗ oder Sterbegelder⸗Verſicherungen, (zu 25, 50, 75 und 100 til.) 
Von 6 Jahren ab können auch Kinder der Begräbnißkaſſe beitreten. zoll 
Proſpekte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werden bereſlw 


lig unentgeltlich ertheilt. 
Hirſchberg im Maͤrz H. Zſehetzſchingek, Markt No. 18. 4 


Für 


1866. 


ng 
En 2 


9 Zahnleidende! 
Zum Konſultiren künſtlicher Zähne, ſowie jeder Art kranker Zähne zum Plom- 
biren bin ich Montag und Dienſtag in Schmiedeberg im Gaſthof zum goldenen Stern 
zu ſprechen. K. Frieſe, pracliſcher Zahn ⸗Techniker aus Hirſchberg. 
75 E e NET n : 2 DDP rr U. 


2056. Wir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß wir für Warmbrunn und un 
gegend dem Herrn Kaufmann Joh. Ehrenfried Doering daſelbſt die Agentur unſere 
Geſellſchaft übertragen haben. 

Breslau, den 27. Februar 1866. 


Die General⸗Agentur des Deutſchen Phönix. 


J. Molinari & Söhne. 


Bezugnehmend auf die vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die mir übertragene 
Agentur. Der Deutſche Phönix verſichert Gebäude und bewegliche Gegenftände zu feſte 
Prämien und gewährt den Hypotheken-Glaͤubigern beſondern Schutz. 
Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten gratis verabfolgt. 
Warmbrunn, den 14. März 1866. 


Joh. Ehrenfried Doering. 
Agent des Deutſchen Phoͤnir. 4 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


Strohhüte werden moderniſirt, garnirt, gewaſchen und gefärbt 
1 


* bei Frau Photograph Mihlan in Warmbrunn, 
neben dem Gaſthof zur Stadt London. 


LI} = 
Deutscher Phönix, 2: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
berg ie bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Fabrikanten Hrn. Friedr. Ed. Schaum in Schmiede⸗ 

Bre Stadt und Umgegend die Spezial⸗Agentur übertragen haben. 
reslau, den 1. März 1866. ER 
Die General- Agentur des Dentfchen Phönix. 
J. Molinari & Söhne. . 
Vezugnekmend auf die vorſtehende Belanntmachun empfehle ich die mir übertragene A 
ich d gentur. 
bc de 5 Walder Gebäude 5 Gegenſtände zu feiten Prämien und gewährt den Hypo⸗ 
eſonderen Schutz. 
Airag formulare werden Sr dem Unterzeichneten verabfolgt. 
chmiedeberg, im März 1866. 


Friedr. Ed. Schaum, Agent des Deutſchen Phönix. 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 
140 Gewährleiſtungs⸗Kapital: 3 Millionen Thaler Preuß. Courant. 


6. 2 1 — — — 
9195 Lander unterzeichneten Vertreter empfehlen dieſe Geſellſchaft zur Ann ihme gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem 
bee billigen Prämien. — Bet Verſicherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt; bei Ges 
. röcherungen wird den ang meldeten Hypothek⸗Gläubigern volle Siterftellung gewährt. 5 . 
der Verſt null und Antrags⸗Formulare ſind in unſeren Geſchäftslocalen jederzeit gratis zu erhalten und wird daſelbſt bei 
C 


8 einma in Hirſchberg. Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
55 = Hoppe 5 Sele berg Nobert Merker Landeshut. 
Juli taner Schönau. Rich. Fiſcher sen. Greiffenberg. 
3 Ullrich eig Löwenberg. zul us Walde Lauban. 
ee Goldberg. F. H. Elsner Jauer. 
Hamburg- Amerikaniſche Paketfahrt- Actien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dammpfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 
Sa eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Tenfonſe Capt. Meier, am 31. März. | Alemannia, Capt. Trautmann, am 14. April. 
8 „ Haack, am 7. April. Boruſſia, „ Schwenſen, am 21. April. 
| Germania, „ Ehlers, am 28. April. 
Hammonig (im Bau.) Cimbria (im Bau.) 


ee gesreife; Erste Ca; Sajüt ort rtl. 
üte Br, Ert. rtl. 150, Zweite e Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendecd Br. se. 
un w kn 6 bamb. Gubituß mit & RER 5 : 
a zonen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtat:: 7 
\ n 1. April pr. e 6 e Can 1 4255 April br age „Densihlans , Seh Henfen. 
9 5 t m. Nach Ham 
LINE den für Neußen uur Silent der Berräge fir vorfieente Selg allein coneefuniten Berend, Mpente 


x H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


S ne Fe 


2897. 
beſorgt billigſt 


Palmenzweige, 


2884. Meinen geehrten Kunden von hier und auswärts die 
ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung zum Kaufmann 
er rn Anſorge in die Garnlaube verlegt babe und bitte um 
erneres Wohlwollen; auch können bei mir zwei Lehrburſchen 
bald oder Oſtern antreten. A. Flegel, Kürſchnermeiſter. 


2883. Zum Waſchen von Glacee⸗Handſchuhen, ſeidenen und 
wollenen Steffen empfiehlt ſich verw. Feldwebel Seſſer, 
wohnhaft Garnlaube No. 29. 


Jetzt kann's los gehen! 
2922. Strohhüte! Strohhüte! Strohhüte! werden 
umgenäht, gewaſchen, fehlt u. ſ. w. Neue Stroh⸗ 
hüte, Netze, Nüſchen empfiehlt billigſt, bei ſchneller Be: 
ſorgung Hü ber, Salzgaſſe. 


Edo m. 


® 
enſion. 

Eine gebildete Familie wünſcht einige Schüler in Pe: jion 
u nehmen, verſpricht ſorgſame Pflege, Beauſſichtigung der 
bäuslichen Schularbeiten und gewährt Mitbenutzung des Kla⸗ 
viers. Näheres bei der Redaction. 2193. 


2818. Eine Waarenforderung an den Kaufmann L. A. 
Gierſch in Schmiedeberg in Höhe von 44 Tülr. 15 Sgr. bin 
ich Willens, für die Hälfte zu verkaufen urd wollen ſich Käufer 
melden. Waldenburg, den 8. März 1866. 3 
Oscar Bartenwerffer. 


C ĩV, 


Neue Schwarzfärberei 


und Druckerei. 


Den geehrten Bewohnern Löwenbergs und der 
Umgegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuz igen, 
daß ich weine hierſelbſt betriebene Schönfärberei 
gegenwärtig durch Anlage einer Schwarzfärberei und 
Druckerei erweitert habe, und in Folge deſſen in den 
Stand geſetzt bin, alle Auſträge in Seide, olle, 
Leinen, Baumwolle und Garne in allen Farben 
herzuſtellen, ſowie durch große Auswahl ver neueſten, 
geſchmackvollſten Muſter in Oeldruck, Blaudruck, 
Dampffarbendruck auf ſlidene, wollene, leinene und 
baumwollene Stoffe auf's Beſte auszuführen. 

Mein Beſtreben wird auch fernerhin darauf gerichtet 
ſein, die mir 2 ehenden Beſtellungen bei ſolideſter Preis⸗ 
ſtellung zur eſten Zufriedenheit zu erledigen, und halte 
mich deshalb dem geneigten Wohlwollen beſtens em⸗ 


pfohlen. B. Bergemann, 
Löwenberg, Schönfärber, 
im März 1866. wohnhaft am Bunzlauer Thor. 


L. eee 
2927. Barbiermeſſer werden billigſt geſchärft und für gutes 
Schneiden Garantie geleiſtet von Groſchke in Hirſchberg. 


Ich mache nochmals bekannt, daß ich für meinen Sohn 
Wilhelm, wenn er auf meinen Namen borgt, keine Schulden 


bezahle; indem ſelbiger von mir in keiner Beziehung Aufträge 


hat, da er ſich nur zu ſchlechten Subjekten bält und durch dieſe 
dazu verleitet wird. 2848. Wilhelm Hübler, 
Markliſſa, den 14. März 1866. Schuhmacher meister. 


Derkaufs⸗ Anzeigen. 


2204. Meine in Kaſchewen gelegene Mafiermühle, 
neu g baut, mit 3 Gängen und Hirſeſtampfen, nebſt 1 ir 
anz guten Weizenboden, bin ich Willens ſofert aus nuch 
dan zu verkaufen. Preis 3000 Thle. Anzahlung W. 
äufers Wahl. Karl Kü * 
Kaſchewen bei Winzig. 


2520. In Rabishau iſt eine Ackerparzelle von ca. En 

Morgen, in ter Nähe des Bahnbofes gelegen, ſofort wih 
faufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr © 

Schmiedeberg. f 

f. 

in 


r EEE 2 irRE u SE 
Brauerei⸗ und Gaſthof⸗Verkau 


Ich bin Willens, meine Brauerei vebſt Gaſt f 
Ullersdorf bei Klſtr. Liebenthal, an der 17 1 von 
berg nach Hirſchberg, nebſt 30 Scheffel Aeckes und iw 
(auch werden die Gerichtstage hierſelbſt abgehalten) frei um 
zu verkaufen. Selbſtkäufer erfabren Näheres beim Ggentten, \ 

Ullersdorf kei Kiſtr. Liebenthal. Friedrich Stelzer 

2229. Brauermeiſter.— 


(3 

2916. Ein Gut, in einem großen Fabrikdorfe gelegen, fange 

liche Gebäude in gutem Bauzuſtande, nebſt 70 Morgen de, 

und Wieſen, ſämmiliches Inventar iſt in beſter Beſch⸗ 7 0 1 

iſt Famflien⸗Verhältniſſe kalber zu verkaufen. Feſter #77 
8300 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. Auskunft ertheilt, 

E. Thater in Hirſchber!⸗ 


2919. Das neuerbaute Haus Nr. 10 auf der Heslach 
zu Hirſchberg, der Kaſerne gegenüber, mit Reſtauration ai 
fünf heizbaren Stuben und Gärtchen, worin ein gutes Hasel 
berieben wird, iſt veränderungsha ber zu verkaufen. Daun 
elgnet ſich auch der ſchönen Ausſicht wegen für einen Penner 


Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigenthüma 7 

de 
2588. In einem belebten Dorſe ift eine im guten Bauzustand 
gelegene Waſſermühle, mit 12%, Mergen Acker, Miele 
Garten, wegen herangerücktem Alter des Beſitzers au 
Hand zu verkaufen. Das Nähere ft auf portofreie 
zu erfahren beim Nagelſchmied und Har delsmann 
Hugo Gohl in Bolkenhain. 


5 5 ns 
2903. Das in Ober⸗Prausniß bei Goldberg gelegene Haute 
No. 11 mit ca. 2% Morgen Acker, ſchönem Obſt⸗ und Gu 

garten, iſt ſolort aus freier Hand zu verkaufen. 


g - r . Int 
2887. Ich bin Willens mein Haus nebſt Stellung er 
Hof aum“ aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige uon 
ſich bei mir melden. 


Verw. Frau Wittwer auf der Roſenau zu Hir 

7 7 00 
2843. Eingetretenen Todesfalls und Erbtheilungs halben, ont 
ein in Lan ban am Markte gelegenes Eckhaus Fri 
verkauft werden. Des Hars, in dem ſeit 30 Fabre 
gleich mit zu übernehmende Deſt'llation mit beſtem n 
betrieben wird, eigret ſich feiner vorzüglichen Lage weg Heß 
jedem anderen Geſchäf, Das Grundftüd hat großen B 
raum, Wag nremiſe, Stallung und große Kellerräume. 1 

Srantirte Offerten nimmt Herr Kaufmann A. Hime 

Lauhan entgegen. — 


2668. Mit dem Verkauf einiger ſehr angenehmen ach 

wirthſchaften beauftragt, empfehle dieſelben näherer Ben 

tung und ertheile darüber gewünſchte Auskunft. 75 
Zobten b. L. H. Koſia 


10 
Her 


ausverkauf in Hirſchberg. 


\ m 2 ſtällſchen Promenade belegenes neucs, vor zwel 
gelaß. autes Haus, ertbaltend 11 Stuken, Küchen, wit 
Horten 4 Falkon, hinter dem Haufe einen ziemlich graßen 
3000 Ul. bold zu verfoufen. Preis 8000 til, Anzehlung 
nem rr Nur Selbfifäufer erfahren das Nähere beim Oeko⸗ 
Dun Reimann in Hirſchberg. 
Die Schmi N 
o ede im Langen auer Steinbruch fell zu 
ee e a an 
Taufins: ben glei baare Bezahlung auf ben re 
Wuktionirt werden. Behrendt. Baumeiſter. 


783 - 
und Saas Ro. 95 zu Meder: Berbisborf ner Ok 
Das Übere daß Abe aus freier Hand zu verkaufen. 


geney Eibrerulſtungshalber ſtehen in einem freundlich gele⸗ 
von des fal ae kuheliſchen Dorfe, in unmittelbarer Nähe 
Güter vo ſiſchen Gebirgsbehn, zwei aneinander grenzende 
däggiees in cd. 100 Morgen, woron 80 Morgen gutes Flug: 
Morgen Wies gezeichneten Kulturzuſtande befindlſches Areal, 
lan fin leſen⸗ und Gartenland, ter übrige Theil Forſt⸗ 
ſtand 5 faatoeer mit oder ohne Inre narjum und Grntebe: 
in vo län ortigen Verkauf. Die Wirt hſchaſtsge bäude find 
mer d gutem fee ‚tbels maſſiv, theils von 
ntereſſenten können das Nähere bei dem Revier⸗ 

Igt in Günthersdorf bel Heide⸗Gersdorf erfragen. 


A. Dos 

ft hi * Hans mit Schmiede Nr. 252 in Hermsdorf u. K. 
rin zu erzum Verlauf. Das Näbere ift dei der Eigenthü⸗ 
2555 Aahrer. Lonuiſe Schmidt in Hermsdorf u. K. 
Nähe 


b Zwei ſehr freguente Neſtaurstionen in der 
heiler Stadt Jauer find fofert zu verkaufen. Aus kunft 
der Kaufmann Joerchel zu Sniegau. 


Ein 
ang, mi daſſermühle bei Sinfehberg, mit Mahl- und Spig⸗ 
cer und Garten, iſt zu verkaufen. Sranfitte An⸗ 
einſenden e man unter Adreſſe: R. R poste restante Reibnitz 
2 1667. 


Ser großen Bauerndorſe ifi eine Wind⸗ und 
Fuser auch ig zuſammengebörig, aus fr.ier Hand zu ver⸗ 

übere iſt Ader zu jeder Quantität käuflich zu haben. 
Herrn Hu c alzerfahren beim Nagelſchmied und Handelsmann 
s Gohl in Bollenbain. 


— 


Aus 


Landwirthſchaftliche Maschinen. 


der rühmlichſt bekannten Fabrik von G. Hambruch Vollbaum & Co. 


ö r EZ 


Eine Bäckerei und Krämerei 


n einer lebhaften Kreis⸗ und Garniſonſtadt iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres unter Chiffre &, S. poste rest. Hirschberg. 


Ein maſſiv gebautes, in Schmiedeberg am Markte ge 
legenes Haus, zu jetem Geſchäft ſich eien end, mit Vorder⸗ 
und Hintergebäute, Garten u. Etallung, enthaltend 15 Stuben 
nebſt Keller und Bodengelaß, iſt änderungshalber aus freier 
Hand baldigſt zu verkaufen. Eigenthümer iſt zu erfahren in 
der Expedition des Boten. 2531. 

Die Gärtnerſtelle Nr. 52 in Boberſtein bei Hirſchbe 
iſt aus freier Hand zu verkaufen; dazu gehören 12 Scheffel 
Acker, 4 Schffl. Wieſe und Holz, Alles ganz nahe. Das Nähere 
iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 3 

2823. A. Hinke, Gärtner. 


2864. Ein Gerichtskretſcham mit Fleiſcherei nebſt 
Garten, Acker und Wieſe, 16 Morgen, Kirche und Schule ſehr 
nahe gelegen, iſt in einem großen belebten Banernvorfe für 
4600 Thaler mit circa 2000 Thlr. Anzehlung ſofort zu ver: 
kaufen durch den Commiſſienar Eruſt Hochmüller zu 
Prittwitzdorf bei Kupferberg und iſt der ſelbe jeden Montag 
beim Ruhs kellerpä pier Herrn Holz in Bolkenhain zu ſprechen. 


2858. Eine ſchöne Lau dwirthſchaft mit Schank, erechtig⸗ 
keit verbunden, 50 Morgen Acker, Wieſ' und Buſch, mit ſämmk⸗ 
lichem todten und lebenden In ventar'um, iſt zu Ober⸗Mürts⸗ 
dorf bei Bolkenhain aus ftir Hand zu verkaufen. Au 
können 4000 Thlr. zur erſten Hypothek darauf ſtehen bleiben. 
Das Nähere iſt zu erfahren in Nr. 8 beim Eigenthümer daſelbſt. 
2198. F 300—600 Fuder Mutter: 
boden find billig zu verkaufen. Das Nähere 
darüber ertheilt Guſtav Dambitſch in Hirſch⸗ 
berg, wohnhaft im neuerbauten Gültler'ſchen 
Hauſe, an der Promenade. Die Abfahrt iſt 
am Bahnhöfe. Beim Aufladen find meine Ar⸗ 
beiter Jedem behülflich. 


15 Maſtſchafe, 


40 Stück Schöpfe und 50 Stück Kilbern, ſind zu ver⸗ 
kaufen auf dem Dominio Waltersdorf bei Lähn. 


— 


in . 
Dr bing empfehle ich Locomobilen von 4, 6, 8 und 10 Pferdekraft mit Dampf: 


f 
Ad Han 
Fabrikate = 


anerkannt 


— 


chmaſchinen, Göpel⸗Dreſchmaſehinen, Häckſelmaſehinen zum Göpel⸗ 
betrieb x. — Die folide Bauart und ſinureiche Conſtruction der 
ger Firma wurden auf den Ausſtellungen in Breslau, Stettin ꝛc allgemein 
Für die Güte der Maſchinen wird Garantie geleiſtet und werden ſelbe auf 


duc durch tüchtige Monteure in Betrieb geſetzt. — Preisverzeichniß mit Zeugniſſen ſende 


r 
| atis. — Feſte Preiſe franco Breslau. 


H. Humbert, Tauenzienſtraße 6“ in Breslau, 
früher Geſchaͤftsführer der Firma: 


J. D. Garrett in Breslau. 


Vollständiger 1 Pan 15 
A 1 
Ersatz der für Kinder, e 0 


Muttermilch. - 
empfiehlt a Packet 7% Sgr.: 


Die Haupti- Niederlage 
von A. Bräuer, kathol. Ring No. 39. 


AB, irn, nähere n sowie Zeugnisse enthaltend, sind bei mir gratis zu haben. 


© Gallenkamp'’sches 
a Präparat zur Bereitung 
5 von 


5 r Niederlagen TEL 
20 München, den 10. Ole 1865. von obigem Präparate ausserhalb Von sämmtlichen (eng- 
Herrn eee amp 2 . ea Be an lischen und deutschen) Prä- 

in Duisburg 7 errichtet, und bitte ich, sich = 5 N 
Es wird mich freuen, wenn es 8 wegen Uebernahme solcher gef, 0 ach EN 5 aun 
A Ihnen gelingt, „die Suppe“ in den an mich wenden zu wollen, Nahrung, die dem Freiherrn 
pm weitesten Kreisen zu verbreiten, E38 D. O0. "sg und Geheimrath Professor J. 
denn Sie betheiligen sich damit & E von Liebig zur Untersuchung 


an der Rettung von dem Leben 
vieler Kinder, die durch unge- er g 
Neisnete Nahrung einem frühen . Chemische Fabrik von uur des Gallenkampsche 
— 10 le verfallen, 25 . . von demselben mit dem Zeug- 
1 9 — Liebig's Nahrung, Li 0 


Hochachtungsvoll der Ihrige g niss der rechten Beschaffenheit 
* « 
. 0. ciebig. mit Gallenkamp. 5 begutachtet worden, 
A in Duisburg a. Rhein. 


vorgelegt worden sind, ist 


2 PN, EEE 85 . N RR 5 SE ES 9 
a Die ſo beliebten Tomſon ſchen Arinolinen, direct von del 
Firma bezogen, in neueſter Facon, empfiehlt Sieber. 

Der Der Ausverkauf vorjähriger wird fortge etzt. 


Preisgefrönt auf den Weltausſtellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 


2 
a + Ey 
5 29 
* — 2 = 2 3 2 
72 Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwarmendes Getränk! arg 
2 \ \ Nen 2 
g BOONEKAMP OFMAAG-BITTERE® 
8 5 4 226 
S 2 bekannt unter der Devife: a: . 
8 S „Occidit, qui non servat“, 3 z 
So erfunden und einzig und allein ächt deſtillirt von: 8 . 
2 — . Underberg-Albrecht, 22 
d E am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 4 + 
E58 Hoflieferant 55% 
= Ex Sr. e des Königs Wilhelm I, von Preuf en, Sr. Majeftät des Königs von Bayern, 5 
RS Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen | Sr. Kgl. Hoh. des Fürften zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, 155 5 ) 
5 2 und mehrerer anderer Hofe. & 5 
2 Derſelbe iſt zu haben in Hirſchberg bei Herrn C. Gruner 's Nachfolger Bi 
RS 3. und den übrigen Debitanten. #3 


r TELGTE 


520 — 


Ji „sehe Näh hi | 

Singer Nähmaschinen 
für Sattler, Schuhmacher, Schneider, 
Hutmacher, ſowie Familien⸗Nähmaſchi⸗ 
nen ſind wieder in großem Vorrath und werden 
zunter Termin-Zahlungen auf das Willigſte 


verkauft bei Z 2851. 
Eggeling in Sirichberg. 
a Foldene Medaille - Atte ft. 
1 x on universelle 2 8. 
ä ee Die im Januar 1865 von Herrn E. Eg- 
er 555 ® 2 j > 
"On merschen. Iandwirthschaftichen Ausstellung 8 eling gelanfe - ; 
Ai 7 . 4 2 „ . 
i 8 Singer 'ſche Nähmaſchine 
er ste Kreis Frankturt a 0. bewährte ſich zu meiner vollkommenſten Zu⸗ 
1564. friedenheit. Mit einer zweiten Mähmaſchine 
„Grosse ii berne TU war ich eben fo zufrieden, und kann ich nicht 
der Ausstellung er ei ee m, unterlaſſen, dieſelben beſtens zu empfehlen. 
> für die > 5 dleiderha . 
besten een J. e Kleiderhändler 
% häuslichen Gebrauch. in Friedeberg . . 


Wilhelm Schaefer in Goldberg 

Frühjahr fein reich ſortirles 

fag. up f e Modewaaren = Lage 

ranz. Lo ranz. Kleiderſtoffe, buntſeidener Braut⸗Noben, ſchwarze Taffets in beſter Qualität, große Auswahl 


— a0: Chales, eleganter Taffet⸗Mäntel und Mantillen ze. preiswürdigſt empfohlen. 
ELCH ERTEILEN . ccc 


„ . 5 7 fe, -7 
SS Hülfreich für Jung und Alt! 
duch bat di 0 W. Egers'ſchen Extract habe ich mit gutem Erfolge an ewendet. Meine Helſerkeit iſt ganz beſelligt,, 
Hoffnung 158 Medicament fehr wohlthätig auf meine Unterleibs⸗ Beſchwerden gewirkt, jo daß ich mich der 
nach, daß dieſelben, ſoweit dies bei einem 71jährigen möglich ift, befeitig: werden. 
enahr, den 9. Auguſt 1865. Jac. Wigender. 


Alleinige Niederlage des L. W. Egers'ſchen Extraets bei 


2 Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


bar 
t zum b. vorſtehenden 


Sie bien in Dolkenhain, ulius Schmidt in Luben, 
Gn Schön in Bolkınhaln, .F. Machatſcheck in Liebau, 
F. Schäfer in Greiffenderg uftav Räbiger in Muskau, 
7 zel in Hohenfriedeberg F. A. Semtner in Neuſalz, 
u or Mother in Löwenberg, | 3 Wefers in Schmiedeberg, 
Werner in Landeshut, | „T. Jaſchke in Striegau, 


ı N. Grauer in Schönau, 
Fritſch in Warmbrunn. 


Helbig in Lähn, 
C. E. 


NETTER N 


an Da r 


E 
NEL 


7777 TTT 2 
\ 7. Wr. Miltohs aromatische Leibbinden, | 


SS TTTTT0T0T0T0TT0T0TdTbTbTTdTTGTbTꝙÿ„K„TbTTdTCTT—TVTVVV—T—TVTT—T—T—T—T—T—T—TVTV—T—T—V—————————ç—i 8 

Die Herren Gebrüder Neddermann in Breslau haben ME 
den Verkauf ihrer Tapeten für Hirſchberg und Umgegend übel, 
gen, ich habe die neuen Muſterkarten bereits erhalten ME 
iegen dieſelben, eine reiche Auswahl darbietend, zur Wee 
ſicht bereit. 2570. Friedrich Hoffmann. 


C. F. Kunde. Sehmiedeberg i. Sehl. 
. Die von mir perſönlich in Leipzig und Berlin gekauften 
Neuheiten für das Frühjahr ſind jetzt vollſtändig am Lager P 
und bieten eine reiche und mannigfache Auswahl. | 
[Wollene Stoffe in Lenos, Alpacca, Mohair, Poildechevre # 
Cattune, Percaline, Pique's, Battiſte. 
Organdi, Balzarine, Jaconnas. 
Möbel-, Portieren- und Gardinenſtoffe. 
Franzöſiſche Long-Shawls. 5 
Plaids und Tücher. — Jupons. 
Sommerjacken und Mäntel, Paletots, Jaquettes. 
Beduinen und Mantillen in Seide und Wolle. 
Spitzentücher. 5 1 
e En tous cas, Promenadenknicker und Regen? 
hirme. ü 
Mit der Bitte um freundliche Beachtung, verbinde ich 
gleich die Empfehlung meines übrigen auf's Prei und beſte 
ſortirten Lagers, wobei die feſten und billigen Preiſe auch dem 
Nichtkenner eine ſtets reelle und preismäßige Bedienung ſichern. 


| Dritte Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
—— 255 17. März 1866. N 
867 . 7 . 
e Den Herren Bauunternehmern 
mpfehlen wir unſer Lager von b 
. Eiſenbahnſchienen 
Tuetfhiedenen Stärken und in jeder beliebigen Länge bis 21 rh. M., 
fan ereiſen, ſogenanntes doppelt T Eiſen von div. Trag⸗ 
5 igkeit und zu Längen bis 30“ rh. M., beſchaffen binnen wenigen 
agen. Preiſe billig. Effectuirung prompt. 
2 C. Prox & Bähr in Görlitz. Langenſtr. Nr. 49. 
| Hugo Guttimann’s 
Modewaaren⸗ und Damen: Mäntel: Magazin 


1 mit allen für die Frühjahrs- und Sommer: Saiſon erſchienenen Neuheiten, dem 
ractiſchen und eleganten Gebrauche entſprechend, auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet. 

Elegante Braut: und Geſellſchafts⸗Roben, in ſchwarz und couleurt, 

Franz. gewirkte Long -Chäles: engl. Plaids und Tücher, 

Alle Sorten Wollſtoffe, Batiſte, Cattune, 

Negligés⸗Stoffe, 

Teppiche, Tiſehdecken, Möbelſtoffe, Gardinen ꝛc. ꝛc. 

größter Auswahl am Lager. 

Na Die neueſten Frühjahrs⸗Mäntel, als: Paletots, Beduinen und 
äder, find ebenfalls in ſchoͤnſter Auswahl bereits eingetroffen. 


Hugo Guttmann, innere Schildauerſtraße. 


Der Umbau meines Geſchäfts-Lokals iſt bereits vollendet, meine bisher inne 
chaten Räumlichkeiten ſind dadurch bedeutend erweitert, und kann ich nunmehr jedem 
nzelnen Artikel ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen. 257. 


ſind in 


288 1 . 8 R 8 4 55 ) re 2 A 7 
Bau Von der Aufgabe des Betriebes der Löwenberger Dauermehl- Fabrik her ift noch eine 
an e des beliebten, feinen Futtermehls, Noggen und gemengte Kleie vorhanden. 
eres wird jedoch nur zu gleichen Theilen mit Letzterem verkauft, ſo weit der Vorrath reicht. 
Credit Den hochlobl, Dominien und Wiederverkäufern find wir auch bereit, nach Umſtänden 
eit zu gewähren, unter Zuſicherung zeitgemäßer Preiſe. i 
& efällige Aufträge beliebe man bei dem Unterzeichneten oder auch bei Herren R. Rauer 
Re omp. in Hirſchberg niederzulegen. Carl steinberg in Löwenberg. 
ei... 


En WERL 


erhalten. 


100 


Confirmanden⸗ Anzüge, 
Geſellen⸗Anzüge, . 
rühjahrs⸗ Anzüge, 
naben⸗ Anzüge, 5 
in großer Auswahl, zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen in b 
S. @oilheiner’s 
Breslauer Herrenkleider-Halle, 


191. lichte Burgſtr. 191. 


em Restitutions fluide 22 


von Gebrüder Engel in Wriezen, 
rühmlichſt bewährt bei Lahmheiten der Pferde und Rinder 
Gugochſen), welche in Rheumatismus, Verrenkung, Verſtau⸗ 
bung, übermäßiger Dehnung der Gelenkbänder, kurz in Lauf 
oder Zug ihre Urſache fanden, — habe ich eine neue Sendung 


F. A. Reimann, am neuen Thorberge. 


2650. Trockene eichene Bretter und Pfoſten in ver⸗ 
ſchiedenen Stärken ſind billig zu verkaufen bei 
Eggeling in Hirſchberg. 
Holländifchen, Limburger, Neu⸗ 
chateller, Harz: und Schweizer ⸗Käſe 
empfiehlt (2876 H. Zſchetzſchingck. 
2921. Kinderwagen verk. Maler Müller a. d. Boberberg. 


2920. Ein polirter, birkener Ausziehtiſch ſteht zum Verkauf 
bei A. Neumann, Tıfhlermeifter, im „langen Haufe, 


32 Stück gemäſtete Schaafe 
ſtehen zum Verkauf auf dem „weiten Gute“ bei Hirſchberg. 


Roggen Langſtroh iſt zu verkaufen 
und bei Herrn Brauermeiſter Arnold in 


Hirſchberg zu erfragen. 2938. 
Honig * 2761. 
Candis zur Bienenfütterung 
Malz⸗Syrup 


empfiehlt in feinſter Waare und billigſt 
F. A. Reimann am neuen Thorberge. 
0 — 500 


23570. 40 Scheffel 
blaßrothe, rauhſchalige, weißfleiſchige, ung keimte Kartoffeln 


on vorzüglicher Güte verkauft 


. das Dominium Nieder⸗Leiſersdorf, Kreis Goldberg. 
Die Lieferung kann bis Bahnhof Hainau oder Kaiſers⸗ 
wal dau erfolgen. 


2928. Neue Sendung von braunem Syru 


Tannin-Balsam-Seife, 2 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, ! 
— else Haut zu erlangen, empfiehlt, & "Std 5 SR 
823. Coiſſcur Alexander M 


Für an Gicht (Podagra ꝛc.), Rheumatismus, 9 
ſchwülſten und Gelenkverſtauchungen Leidende“ 


le, 

finger, Ritterſtr. 67, und in Hirſchberg i. & | 
5 Hartwig. — Die große Kruke koſtet 15 Sgt. 30 0 
leine 7½ Sgr. incl. Gebrauchsanweiſung. 2 


fi 


25, Srifche Sendungen ſchoͤner Drefiind 
Apfelſinen à Pfund 5 fgr. empfiehlt 
Oswald Heinrich 
vorm. G. A. Gringmuth. 4 

2 Erbſen, 1 


ſowohl zum Kochen als zur Saat, in vorzüglicher Du 
hat noch verkäuflich das Dominium Alt⸗Kemn 


Lig PO- nn beſter Qualität, eme 


. Eurtb, am Schildauer T. 


p emp 
billigſt Fr. Groſchke, am Pfortentd 
2602. Beſten Candis-Syrup, das Pfund 


1 ½ ſgr., im Ganzen noch billiger, offerirt ö 
4 F. A. Reimann am neuen Thorben ö 
j 


2852. 


Luzerne u. Sommerklee offerlre ich in guter keim fähiger, 
zu ſoliden Preiſen. 1 


Jauner, um März 1866. H. N Genifek 
Verkauf für Bäcker. 


Ein Badtrog, Beutenſtänder, Badtifc u. mehrere Schi 
ſind zu verkaufen bei der Handelsfrau Schüller i. Warm 

Desgl. ½ Schock Rechen, ein gutes Sopha, eine Wa 
nebſt Kaſten, eine noch neue Radwer und ein Sandſieb. 


& Für Tiſchler. Drei Schoch dürre FE 


T 3 1 U. 
hen zum Ve kauf beim n zu a k 


Böhmische Bettfedern. 


2923. Zum beporſtehenden Jahrmarkt in Schmiedeberg 
ich wieder mit Beitfedern feichalten. ; 
Mein Stand ift nur im Gaftkof zu den drei Kronen. 
Auguft Köni 


* 


1 \ 
' — 


1 * f J 

‚ Metergueten beſter Qualität empfiehlt 
RB atterne im Pommer'ſchen Laden 
in Hirſchberg. 


17 
U Sa, Sommer⸗Stauden⸗Roggen, 
Don. Sr lamen und rothen Klee offerirt zur Saat das 
al lachs beim 1. W. pr. Markliſſa. 
7 - 0 A. Böhme. 
merikan. . Eee 


große, weiße Futter⸗Möhren, 


gro füße, rothe Tiſch⸗Möhren, 
de, geibe Futter Runkelrüben⸗Samen 


und feine, grüne Erbſen 
Heinrich Gröſchner 
2583. in Goldberg. 


Ka 
Leberthran neuer, norwegiſcher, geruchloſer 


Dr. > ’ 
Zahn- Find one patentirte Gichtwatte, 
. zum augenblicklichen Stillen des 


He 9 
Ber’, aromatiſche Schwefelſeife, 
Haarole Domdel. Toiletten- und Fleck⸗Seife, 
Mfiehte » Pomaden und dergleichen 


. Ä . co A, 
Frieveberg a. Q., vis-a-vis der latholiſchen Kirche. 


Beſſes penſylv. raffinirtes Petroleum, 
befteg pro Pfd. 5 Sgr., im Engros billiger, 
weiß Solaröl, 95% Spiritus, 
eupfe en und f. orange Schellack 

t ki Robert Friebe. 


2915 
Riem. Die 2 2 0 . 
mendorf 3 amp Sen auf den Bormert 


Darmſt. Nieſenſpargelpflanzen, 3jährige, 
n H. Koflau 15 Jeden 


Neuländer Dünger⸗Gyps 
Former chen Portland ⸗Cement, 
dest ppelner Portland⸗Cement, 


lität orlge Waare, in anerkannt guter Qua⸗ 
empfehlen zu billigſten Preiſen 

a M. J. Sachs & Söhne 

} in Hirſchberg i. Schl. 


26, Gi 

empjep] nem geehrten Publikum in Stadt und Umgegend 
. — Jahrmarkt ihr ſortirtes Lager von Frühlings: 

desgl ihr eig toffen in neueſien Deffins und div. Genres; 

und Victorie anes Fabrikat in Stoffen, Caſinetts, Flanellen 

9 a. Röcken, baumwollenen u. ſchafwollenen Strumpf⸗ 

mied Borten, Knöpfe, Strippen, Schnüre u. Bänder. 

ymiedeberg. C. 1. Hollender & Co., 

7 is avis dem Herrn Zimmermeiſter Großer. 


empfiehlt 


E 
dat Ahle 


Et! Ä! 
CCE 
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2954. Bekanntmachung. 8 
In den Dominial⸗Forſten von Alt⸗Kemnitz u. Reibnitz find 


größere Partien Birfen: und Lärchen⸗ Pflanzen zu ver⸗ 
kaufen und wollen ſich Kaufluſtige dieſerhalb an den Förſter 
Hoffmann in Alt⸗Kemnitz wenden, welcher mit dem Verkauf 
der Pflanzen beauftragt iſt. 


* Gegen Zahnſchmerz x 

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg 

maun's Zahnwolle, à Hülſe 73 Sgr. 5 ’ 

334. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 

Für Uhrmacher! 


2819. 


Eine gut eingerichtete Uhrmacherei mit großer Kundſchaſt 
Waaren⸗Lager zu verkaufen und baldigſt zu 


iſt mit oder ohne 0 
übernehmen oder nach Wunſch. Auskunft ertheilt 
der Uhrmacher Kieſel in Waldenburg. 


2 elegante Kutſchpferde und ein ganz fehlerfreies 
Auskunft ertheilt 


2832. 
Arbeitspferd ſind bald zu verkaufen. 
Herr Brauereibeſitzer Arnold in Hirſchberg. 


2824. Ein Fuhrwerk, zwei fehlerfreie gute Pferde und 
mg mit eifernen Achſen, ſteht billig zu verkaufen in Nr. 101 
zu Grunau. 


Gut kochende, große Zuckererbſen 


erhielt u, empfi.blt die Vorkoſthandlung A. Irſig, kath. Ring. 


2593. Aecht bairifchen Nunfelrüb: Samen, 
franz. Luzerne, 
engl. Rheygras, 
Thymothee, 2 
belg. gr. grünköpf. Mohrrüben, 
lange N Mohrrüb⸗ Samen, 
amerik. Pferdezahn Mais, 
fſüddentſchen Mais 
empfiehlt billigſt zu geneigter Abnahme 


Goldberg, im März 1866. Julius Ulrich. 


2899. Wegen Räumung eines Lokals verkaufe ich billig einen 
eichenen Bottich, 2314 Q., 2 Maifchtounen, ie 600 O, 
12 St. Hefenſchäffel u. verſch. Fäſſer, ſowie eine Brücken: 
waage, 12 Cir. Tragkraft. H. Prenzel, Böttchermſtr. 


5. penſow Petroleum, ee ee 


Prima - Solaröl, das Pfd. 3% ſgr., Reinet, 


verkauft im Ganzen wie im Einzelnen 
2865. A. Reimann, am neuen Thorberge, 


2888. 40 Etr. gutes Wieſenhen, ſowie 10 Fuder 


talldünger verkauft billig 
5 5 C. Daeter in Berthelsdorf. 


> Stockfifch! A 


und zwar: Isländiſchen Flachfiſch, hocken 10 Sgr. 
gemäflert 5 & pr. Pfd.; P seie trocen 5 Sgr. ge: 
wäſſert 2¼ Sgr. pr. Pfd., empfiehlt in ſchönſter Waare 


Matter ne, 
2841. im „Pommerſchen Laden“ in Hirſchberg. 


1 


Haaſeler und Seichauer 


Kalkbrennereien. 
2691. Vom 12. d. M. ab offerire wi der täglich frifch: 
nebraunten Ban: und Ackerkalk zum Preiſe von 5½ u. 


6 Sgr. pro Schſfl. Bei ofortiger Bezahlung wird ein Rabatt 
0 Cf 3 ? 


von 6 Pf. pr 
Haaſel, den 6. März 1866. 


Paul Reimann. 


Für Stein: und Eiſenbahn⸗Arbeiter. 
Alle gangbaren Stahlſorten in beſter Qua- 
lität; fertige Steinhaͤmmer, Hammerſtücke, Brech- 
ſtangen und Eiſenbahn⸗Schippen offerirt beſtens 
2203) Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikus 
Doctor Koch 


Hräuter-Bonbons 


/ sind vermöge ihrer reichhaltigen Be- 
standtheile der vorzüglichst geeigneten 
Kräuter- und Pflanzensäfte als ein 
probates Linderungsmittel anerkannt 
bei Katarrh, Heiserkeit, Rauheit im Halse, Verschlei- 
mung etc. und werden in Original- Schachteln 4 10 
und 5 Sgr. fortwährend nur verkauft bei 


F. W. Diettrichs Nachfolger 
G. Gebauer, ne 


Bruno Heufel zu Friedeberg a. O. 


empfiehlt ſeinen Vorrath von Sophas, in hartem und wei⸗ 
m Holz, mit und ohne Sprungfedern, und Bezügen in Da⸗ 

maſt, Ledertuch und Leinwand. 437. 

Auch werden Felle von unreifen Kälbern u. Foblen gekauft, 


100 Schock Pappeln (Alleebaͤume), 


30 Schock veredelte Süßkirſchen 
in . Hochſtämmen offerirt 
die Handelsgärtnerei des Dom. Auſche 
2688. bei Groß⸗Tinz, Kreis Liegnitz. 
2511. Mehrere Tauſend Schock dreijährige Eichenpflanzen⸗ 
ſind bei dem Dom. Ober: R i : 
zu haben; desgl. eine Quantität Sommerroggen zur Saat 


Die Kalkbrennerei zu Heiland⸗ 
Kauffung offerirt vom 14. d. ab 
täglich friſchgebrannten Kalk: 
A ffl. pf (Bau⸗) Kalk 

gr. 85 
pr. Scheffel Klltaſche 3 Sgr. 
2091. E. Sofmann. 


översdorf, Kreis Schönau. 


—— 


Br Lilioneſe, 


vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reini A h 
Haut von Loeberflecken, Sommerſproſſen, Pocken Naſe, 
vertreibt, den gelben Teint und die Rothe der ten 
ſicheres Mittel für Flechten und ſtrophuloſe Unreinhe cht 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und role 
denſelben bleudend weiß und zart. Die Wirkung erfo 
binnen 14 Tagen, ale die Fabrik garantirt, & Flaſ 

1 Thlr., die halbe Flaſche 15 Sgr. 


Barterzeugungs Pomade, 


die Doſe 1 2 5 : len Bart 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen, die 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür be 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfha 
wuchs angewandt. 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 


4 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in We 


und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich f 


Orientaliſches Euthaarungsmittel, 


a 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel‘ 
haare und der bei Damen vorkommenden Bartfputit 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung Wale 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe weiß 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder we 
und zart wird. n 2 b on 
In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel 9 en 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und mache 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, da 1 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt 12 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, auf Etiqu 
und im Siegel zu achten. f 
Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 4 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allei 
bei Fr. Schliebener. 


R 1 
Hamburger Nauchfleiſch! 
In Folge der immer mehr und mehr zunehmenden ch 
frage nach „gerauchertem Hamburger Nindflei von 
erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß i ber 
jetzt ab wöchentlich zweimal Sendung davon erhalte und da 
immer Auswahl von fettem und magerem Fleiſch haben wer 
Preis wie bisher à Pfd. 6 Sgr. 5 


irſchberg. Matterne 5 
n 810. im „Pommerſchen Laden“. 


2649. Alle Sorten Mafchinengarn, Seide, Be und 
Nadeln zu allen andern Nähma * ſind zu ut bei 
Egge : 


Verbeſſertes KRornenburger Vieh; 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
"A Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 5 
ſogenanntes Schleſ, Feuchel⸗Honig-Extrakt, die / l. 
ene 
„ 
11921. „ Mpotbefe zu Warmbrumm 


Yo 


. Die allſeitſ 


des e Anerkennung und große Verbreitu 
viel 3, D anbig schen a — hat leder 
herv ge Nachahmungen, Fälſchungen und Täuſchungen 


ergerufen. Man wolle daher genau darauf achten, 
tn, jede lafche mit nr — Fabrilſtem el 
ins leifapfel verſchloſſeu, auf der Mück⸗ 
. Firma R. F. Daubitz, Berlin, 
obe 1 19, eingebrannt iſt, das C.iqueit 
ind in dr Heide „Daubitz⸗Liqueur““ und 
ölhe 3 Reihe das Namensfacſimile des Erfinders, 
s R. F. Daubitz trägt. 


kant dem Verkauf dieſes Liqueurs find folgende Herren 


t: 

Pirsch, 
Arne doberg: Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
e 
* * 4 1 2 2 
Fradeberg a. Juels: Kl. W. Bausı ee 
Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 


ſu 
E. Neumann. Schömberg: Peter Schaal. 
oben! : E. Gebhard. Schönau: . . 
er; Deberg 5 9 Schweidnitz: Ad. Greiffen: 
N Nudoiph. Siemieffen: Ang. Fisch 
E. Rudolph. Steinſeiffen: Aug. er. 
J. Machatſcheck Warmbrunn: C. K Fc. 


A. Edom. 


81 
Suiten Conditor⸗Repoſitorium, die Rückwand mit 
16 & ub eiben, 12 Fuß lang, 8 Fuß hoch und 2 Fuß breit, 
laden enthaltend, iſt billig zu verkaufen dei 
„Wolff am Graben in Waldenburg i. Schl. 


Spe ich 

in en, Schindeln, Flegel, ſowie Tenn; Bohlen 

und e er un tennbolg, gt aid 
3 et zum Verkauf nach Brendel u. Zumpfe. 
Lähn, ben 13. März 1866. 2826. 5 


Brechbohnen u. Blumenkohl, 


en luftdicht eingemacht, empfiehlt A. Edom. 


engl den Lager von türkiſchem Tabak, 
bald Shag, Birdfene, Eigaretten ꝛc. 


te ij ; 5 
Dfohlen zur geneigten Abnahme beſtens em- 


8 H. Zſchetzſehingck. 
8 Für Bleicher! 
tüd kupferne Keſſel und drei Stück Büten, noch 
erhalten, ſind dald zu verkaufen. Näheres beim 


gut 
Saite be Herrn Tſchirch in Hirſchberg. 
Kauf Geſuche. 


e Baldrianwurzel, WE 


tr 2 
ocken und rein, kauft (2890) Eduard Bettauer. 


28. Cin ner 
ier oder auch ſchon gebrauchter 
Seafehholländer wird zu kaufen gefucht, 
exten unter C. Z. 100 in der Expedition 
es Boten niederzulegen. 


535 — 


s Weinflaſchen 
von jeder Form kauft 
A. Bräuer, kathol. Ring 39, 
im Kallinich'ſchen Hauſe. 
2644. 10 Kaſten Schindeln und 10,000 Stück Zie⸗ 
gelſteinſtreich Brettchen werden zu kaufen geſucht von 
Nobert Brebeck, Gutsbeſitzer. Cunnersdorf Nr. 68. 
Einen vierrädrigen Handwagen von milt- 
lerer Größe ſucht zu kaufen 
2816. A. Bräuer, kathol. Ring Nr 39. 


Zu vermiethen. 


2937. Eine gut möblirte Stube ift ſofort billig zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Boten. 

2642. Ein Quartier auf dem Lande, nahe bei Hirſchberg ge⸗ 

legen, beſtehend aus 5 auch 7 Stuben, beller Küche und allem 

nöthigen Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall, iſt bald oder 

zu Oſtern an eine anſtändige Familie zu vermietden. Wo? 

ſagt die Expedition des Boten. i 


2898. Eine möblirte Stube mit Alkove, im zweiten Stock, 
iſt in meinem Haufe von Anfang April an zu vermiethen. 
A. Edom, Langſtraßen⸗ u. Promenaden⸗Ecke. 


2802. Große und kleine Quartiere nebſt Gartenberutzung 
bei von Moſch, Schützenſtraße 432. 


2759. In dem Hauſe Mühlgrabenſtr. Nr. 29 find Woh⸗ 
nangen von 2, 3 und 4 Zimmern nebſt Küchen⸗ und 
Kellergelaß zum 1. Juli a. c. au vermiethen. Aus kunft er⸗ 
theilt J. Timm, Maurer: u. Zimmermeiſter. 

2363. Eine verſchließbare große Remiſe nebſt 
zwei trocknen Böden, zwei helle große Keller, 
find zu vermiethen; auch würde Beſitzer geneigt 
fein, dies Grundſtück, die ſchönſte Lage zu einem 
Produkten ⸗Geſchäft, zu verkaufen. Burgthor⸗ 
Ecke Nr. 31. 
2892. Eine Remiſe iſt bald oder 1. April zu vermiethen 
Garnlauben : Ede bei Michaelis Vallentin. 


2830. 2 kleine Wohnungen mit Garten und 3 Gewölbe 
ſind zu Oſtern zu vermiethen in Villa „Bellevue“ zu 
Warmbrunn. 


Schmiedeberg. 


In meinem oberen Hauſe Nr. 88 ſind Wohnungen zu 
vermiethen und bald zu beziehen. 2834. C. Kluge. 


Perſonen ſuchen Untertommen. 
2838. Ein junger gebildeter ſolider Menſch, der mehrere Jahre 
Krankenpfleger war und gute Atteſte ſeiner Brauchbarkeit auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung 
bei einer Herrſchaft als Diener oder auch zur Pflege eines 
Kranken. Es wird um gefällige Adreſſen gebeten. 
Adolph, Diener in Scheiba bei Seidenberg. 


” A IR Be U 


Näheres iſt bei dem Herrn W. Künzel in Pfaffendorf bei 
Dittersbach, Kreis Landeshut, zu 7 15 


verlangt ſofort 
ter, Maler in Warmbrunn. 


2822. Ein ſoliver und zuverläſſiger Stein drucker, 
im Gravir⸗, Jeder⸗ und Umbrud tüchtig, kann zum 1. April 
eintreten in E. Hoene's Buch: und Steindruckerei 
in Forſt in der Nieder⸗Lauſitz. Gehalt monatl. 13—14 itl. 


Tüchtige Nockſchneider 


wollen ſich melden ben F. V. Grünfeld in Landeshut. 


2885. Einen Geſellen vimmt an 
der Tiſchlermeiſter E. Pfeiffer in Hermsdorf u. K. 
e Basgaaaıg u ene eee ara 

zmmu using usb neuss pozgs 0 88 
231. Ein Papier⸗Maſchinenführer findet dauernde 
Stellung bei F. Seeliger in Giersdorf bei Warmbrunn. 
2947. Ein Barbiergehülfe findet baldige Condition beim 

Heildiener Rudolph Friede. 

Ein 


Holländer Müller, 


zum Feinmahlen, findet dauernd belohnende Beſchäftigung in 
der Papierfabrik zu Lomnitz. 2718. 


2756. Zwei Malergehilfen 
H. Rich 


F. Rummler & Co. 
irſchkowitz bei Militſch. 


35. zu 
0 j auch noch einige M . 
Maurergeſellen, Lehrburſchen hebt: mm 
baldigen Antritt der Maurer: und Zimmermeiſter 
Hirſchberg. 2837. Altmann. 


2812. Für eine bed. Fabrik wird ein zuverl. und ſicherer Mann 
als Oberaufſichts⸗Beamter bei hohem Gehalt und Tan: 


tieme ꝛc. zu eng. gew. Dieſe Stellung, welche keine Fach kenntniſſe 
erfordert, ſichert eine dauernde Exiſtenz und eignet ſich für Oe⸗ 
conome, Beamte ꝛc. 


Näheres durch 
F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtraße 32. 


20940. Einen Schmiede⸗Geſellen nimmt ſofort an 


Schmiedemſtr. W. Kühn zu Ludwigsdorf, Kr. Schönau. 


beiterfamilie bald antreten. 


2760, Ein Bimmer-Wolierer — 3 können 
* 
* J. Tine, er Bimmermftr. in Hüiſchb 
Wir ſuchen einen zuverlaͤßigen, ftaditundige! 
Mann als Austräger und Hausheife 
M. Noſenthal'ſche Buchhandl 
2814. Julius Berger. 4 
in tüchtiger Schl. „ de durch gute Zeugnill 
e Bu 
ae n tren geſu 0 
And 7 nal Mo — — 2502 
2788. Ein Schirrbauer, der ſein Fach grün 
lich verſteht, aber nur ein ſolcher, findet dare 
Befchäftigung in der Maſchinen⸗Papierfabrik v 


je 
1 


Friedr. Erfurt in Straupitz bei Hirſchberg. 


Desgl. können auch daſelbſt 2 Schloſſeſ, 
welche über ihre Brauchbarkeit gute Zeugm 
aufzuweiſen haben, lohnende Arbeit erhalten. 
FR ²˙¹A A TTT 


2932. Zum 1. April c. findet ein Kutſcher, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, einen Dienſt in der 5 f 
Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


2716. Ein erſter Ackerknecht, der zugleich als gau 
fungiren kann, und ein Ochſenknecht werden gegen g 
Lohn geſucht auf dem Lehngut Birkigt. 


78. Ein Fellner Lehrling mit Gehalt wird zun 


ſofortigen Antritt geſucht von 8 N 
E. Grüttner in Jauer, Hotel „drei Kronen. 


Ein Wächter findet ſofort Unterkommen, wo? zu erfragen 
bei G. Aug uſt, Dom. Waltersdorf b. Lähn. 2825. 


2572. Beim Dom. Schildan kann eine Mr 
Außer dem 
üblichen Tagelohn wird freie Wohnung, Beuel 
ung, Acker zu Kartoffeln und Leinſaat gewählt 
2050. Eine Wirthſchafterin, welch! mit der Dew 
ſchaft, der Kühe und mit der Wäſche genau Beſcheid wel 


findet zu Term. Oſtern d. RN ein Unterfommen auf dem DOM 
Nor.-MWürgsvorf bei Bolkenhain. 


2943. Knaben und Mädchen von 15 Jahren ab finden 
ſofort Beſchäftigung bei B. Ttarosky in Heriſchdorf. 


23708. Madchen, welche Flachs⸗Spinnmaſchinen gewandt 

bedienen können, finden Anfang April bei gutem Lohne dau⸗ 

ernde Beſchäftigung in der Flachsgarn⸗Spinnerei von 
Menner & Comp 


in Friedeberg am Queis. 


e Fleißige Arbeiterinnen 


ge beim Hadernfortiren dauernde Beſchäſtigung und können 
ich wöchentlich bei 171 5 Fleiße bis 2 rtl. und darüber ver⸗ 
dienen in der Papierfabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg. 


| 
| 
| 
| 
| 


— 
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Fu JLehrlings „Geſuche. 
te A ein Specerei-Geſchäft wird ein Knabe 
ue ‘her Eltern, mit den nöthigen Schulfennt- 
Er u als Lehrling geſucht. Wo? ſagt die 
Pedition dieſes Blattes. 2717. 


> Auen Lehrling nimmt an Maler Kaminski. 


Ein Lehrling wird baldigſt geſucht beim 
i R Bädermftr. Jäſchke zu Fiſchbach. 


Kind, au dem Dominium Hohenliebenthal, Kreis Schönau, 

Dill, und olontair, der in der Wirthſchaft ıhätıg fein 

fi ort ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen Penſionszahlung 
a8 gr ſpäteſtens zu Oſtern Aufnahme. 15 

hat Bremut umfaßt über 2000 Morgen Acker und Wieſen, 

Übrum nnerei⸗ und Ziegelei⸗Betrieb, und wird doppelte Buch: 

Es ik als Wirthſchafts⸗Rechnung geführt. 1 

gut forzde halb erforderlich, daß ſich Meldende mit der Feder 

ommen und im Rechnen bewandert ſind. 

H. Wenzel, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


201 

Ein ; 

m Knabe, der Luſt hat Meſſerſchmied zu werden, 
d bene e der Luſt ve E. Fritſch 


57 s 
finden Zwei Knaben, welche Luſt haben Maler zu werden, 
"den ſofort ein n h ' 

H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


2025 
ner zu Cin Knabe von rechllſchen Eltern, der Luft hat Kell: 
werden, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden bei 
H. Thomas in Warmbrunn. 


2695. 8 
W.. Einen gefütteten Knaben ſucht als Lehrling 
Warmbr an F. Troska, Conditor. 


10. Ein 
— ung hig, Buhbinder, 
En Lehrlings Geſuch. 
lal,Wgeſiteter Knabe kann in meinem Colo⸗ 
Geſcha aren-, Galanterie- und Kurzwaaren⸗ 
0 ft bald ein Unterkommen finden. 
oldberg 1. Schl., den 12. März 1866. 
A. Wagner. 


2851 Ei 
iu eri, in Knabe, welcher Luft hat die Schmiedeprofeſſion 
erlernen, findet ein Unterkommen beim 


2989. Schmiedemeiſter Scholz in Löwenberg. 


Ein Sin b m 
u abe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Bäcker 
Werden, findet ein Umerkommen beim Bäckekmeiſter Keil 


N Landesput, 
ORTLETEEEENITEEESEEHTEE 

Elen, Ein Wirthſchafts⸗Volontair oder auch ein 

N 177 findet gegen Penſionszahlung deim Dominio 
ten bei Löwenberg zu Oſtern d. J. ee 8 

. W. Kloß, Wirthſchaſts⸗Inſpektor. 

"a Seb OS SCO S 


1 


S 


8 f 
dae dür mein Modewaaren⸗ und Damen Confections⸗Geſchäft wird eine gewaudte Verkäuferin 
A aus anſtändiger Familſe, baldigſt oder in kürzeſter Friſt zu engagiren geſucht. 28 8 


N 


ilhelm Schaefer in Goldberg. 


2582. Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, findet Oſtern in meinem Materialwaaren⸗Geſchäſt ein 
Unterkommen mit oder auch ohne Lehrgeld. 

Goldberg, den 1. März 1866. J. B. Pohl. 


Einen Lehrburſchen nimmt an 5 
Carl Reimann, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer in Bolkenhain, 
2590. wohnhaft am untern Ringe. 


2578. Ein Knabe, welcher Luft hat Brauer zu werden, kann 
ſich melden beim . in Tſchirnitz 
ei Jauer. 


2853. Zimmerlehrlinge können ſich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen melden bei Taſchenberger, 
Zimmermeiſter in Jauer. 


2196. Lehrling: Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Buchbinder werden 
will, findet eine Stelle bei Ernſt Erler 
in Freyburg Schl. 


1725. 8 Ge ſuch. 

Knaben, welche Luſt haben die Lithographie und den 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Oſtern 
Unterkommen in R. Fendler's Stein druckerel in Lauban, 

Brüderſtraße Nr. 160. 


2580. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Pfeffer⸗ 
küchler zu werden, findet ein Unterkommen bei 
Alwin Haeußler in Lauban. 


Ein mit den nöth, Schulkenntnissen versehener Knabe, 
welcher Lust hat Schriftsetzer zu werden, findet bei Unter- 
zeichnetem ein Unterkommen, Auch wird demselben nach 


Verhältniss Gelegenheit geboten, sich an der Schnellpresse 


wie auch in der Papierhandlung Kenntnisse zu erwerben, 
Waldenburg, . Kopp, 
4 Buchdruckereibesitzer u. Papierhändler, 


2195, In der Porzellan: Fabrik in Altwaſſer werden 
noch immer jugendliche kräftige Arbeiter, welche die Porzellan⸗ 
Dreherei erlernen wollen, angenommen, und werden die 
Herren Lehrer der Statt: und Landſchulen erſucht, dies ihren 
zu Oſtern die Schule verlaſſenden Schülern bekannt zu geben 


2693. Ein Knabe, der Konditor werden will, findet ſofort 


oder zu Oſtern ein Unterkommen in der Konditorei des 
Fedor Schlecht in Bunzlau. 


2528. Ein Knabe rechtlicher Eitern, welcher Luft hat, die 

Conditorei zu erlernen, findet unter ſel den Bedingungen 

ein Unterkommen bei ieee jun. 
in Bunz au. 


2820, Ei t Richard Groll 5 
. 8 u. Pfefferküchler in Görlitz 
— — —— —uᷣ᷑:i ut: — 


Gefunden. 


Vier Stück Wäſche, welche feit dem 11. Jan. in der Roß⸗ 


mangel (Hellergafie bier) liegen geblieben, wolle ſich der recht, 


mäßige Eigenthümer gegen Erſtaitung der Jus eee 5 


Levi, 


bei mir binnen 4 Wochen abbolen. 
birſchbe 2. Markt 7. 


Hirſchberg. 79. 


Ka 


2863. Montag den 12. d. M. hat fih ein Hund (Schaaf: 
hundrace) in Höfel zu mir gefunden. Verlierer kann ſich 
melden beim Stellenbeſitzer Tr. Lachmann in Zobten. 


2804. Am Abend des 12. d. M. bat ſich ein großer, ſchwar⸗ 
zer Hund zu mir gefunden. Derſelbe kann vom Eigenthümer 
gegen Zahlung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten wieder 
abgeholt werden bei a 5 
Gottfried Kuhnt, wohnh. beim Häusler Knospe 
in Ober⸗Langenöls. 


Verloren. 
2952. Ein kleiner Dachshund mit braunen Beinen ift mir 
am Freitag bei meiner Behauſung verloren gegangen. Ich 
bitte, denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten abzuliefern 
beim Böitchermſtr. Toſt in Wernersdorf. 


Geld verkehr. 
1000 tl ſind zur erſten oder auch zweiten ganz ſiche⸗ 
a rl. ren Hypothek bald auszuleihen, womöglich 
auf ein Ackergrundſtück. Auskunft gibt die Exp. d. B. 2906. 


2690. Eine ſichere Hypothek auf einem Hötel von 3000 Thlr. 
iſt mit mäßigem Verluſt ſofort zu cedixen. Auskunft ertheilt 
Herr Kaufmann Süßenbach in Freiburg. 


6600 5000 Thlr. 
werden auf ein neuerbautes, auf 15,000 Thlr. abgeſchätztes 
und mit 14,600 Thlr. in der Feuerkaſſe verſichertes Grund⸗ 
ſtück zur erſten Hypothek von einem pünktlichen Zinſenzahler 
baldigſt zu leihen geſucht. 2827. 

Von wem, iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Einladungen 


Einladung! 


Sonnabend den 17. d. M., früh 10 Ubr zum Wellfleiſch 
und Wellwurſt, ſowie Abends zum Wurſt⸗ Abendbrot 
ladet ſeine Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 


Hirſchberg. N. Kadgien 
2870. im „goldenen Schwert.“ 


200. Gruner's Felſenkeller. 


Sonutag den 18. März 


Großes Abend⸗Coneert. 


Anfang 7 Uhr. 
J. Elger, Muſikdirector. 


ass. Gaſthof⸗Empfehlung. 


Da ich den neuerbauten Gaſthof genannt zur Stadt 
Friedland in Waldenburg pachtweiſe übernommen habe, 


Diefe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren 
6 Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Peti 

lleferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


4 


werden kann. 


> Redacteur: Reinhold Krahn. 
(In Vertretung: G. Fritz.) 


9 


empfehle ich denſelben einem reiſenden Publikum eiſen 
ütigen Beachtung. Für feine Zimmer, gute Spell 

Betränte und für a a re werde ich ke 
derzeit mich bemühen Sorge zu tra 11 beim Mo fie | 


SBIBIEDIDIÄDEDIDED 
Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß 
ich die von Herrn Albert Biſcho 
bisher gehaltene Wein-Stube, in 
® Haufe des Herrn C. Richter, vis-a-vis 
dem Graͤflichen Schloß, mit dem heutigen 
Tage übernommen habe. 
Indem ich bitte, das meinem Herrn 
Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch mit 
bewahren zu wollen, gebe ich die Ver 
& ſicherung, daß ich Alles aufbieten will, 
meine geehrten Gaͤſte durch prompte Br 
® dienung zufrieden zu ſtellen. 
Warmbrunn, den 1. März 1866. 


Herrmann Thomas. 
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Hirſchberg, den 15 März 1866. 
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Butter, das Pfund 9 ſgr. 8 far. I pf., 8 far. 6 5. 
Bolkenhain, den 12 März 1866. 
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Breslau, den 14 März 1866. 
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